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Man kann Olaf Scholz ja viel vorwerfen, wenn man denn will. Aber eines ist sicher: Der 
Mann ist Hamburger. Nicht umsonst nennt man Hamburg „das Tor zur Welt“, hat Scholz mit 
Stolz angemerkt. Was lag also näher, als den französischen Präsidenten Emmanuel Macron 
mit Gattin Brigitte sowie die Frau von Scholz, Britta Ernst, auf dem Fischmarkt in Hamburg 
zum Fischbrötchen zu bitten? Es gibt natürlich ein Foto davon, wie die vier Personen 
ihre Zähne ins Fischbrötchen schlagen. Und man muss sagen: Olaf Scholz sieht 
verschmitzt zufrieden aus. Als großer Schweiger, der er ist, musste er sich in diesem 
Moment einmal nicht dafür rechtfertigen, dass er den Mund geschlossen hielt. Was 
Sie in Händen halten, ist das ZASMAGAZIN, das auch im Jahr 2023 jeden Monat 
erscheint. Es geht aus der guten alten Zeitung am Samstag hervor. Mit Umschlag 
in geklammerter Form wird das ZASMAGAZIN sicherlich auch bei Ihnen länger 
einen Platz auf dem Lesetisch finden. Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen auf 
redaktion@zas-freiburg.de oder unter m.zaeh@zas-freiburg.de.  Michael Zäh
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Brutstätte RegentonneChristopher Huck ist Projektleiter für Tigermückenbekämpfung in Freiburg. Er rät 

dazu, im Winter die Regentonnen zu schrubben und auszuspülen. Nur so kann die 

Zahl der Tigermücken, die auch in Herdern ein großes Problem sind, eingedämmt 

werden. Ein Interview.

Literaturgespräche 45 Jahre FABRIK Altersprüfung
Prominente und weniger bekannte Autoren und Autorinnen kommen

Auf dem FABRIK-Areal gibt es 25 Betriebe und Einrichtungen
Im St. Josefskrankenhaus wird das Alter von Minderjährigen geprüft

HERDERN SPEZIAL
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Das einzige Kriterium für Literatur, so sagt 
Ferdinand von Schirach in einem Interview, 

sei, ob sie uns berührt oder nicht. Seine Bücher 
erfüllen diese Anforderung. Da sind zunächst seine 
Erzählungen von Gerichtsfällen und Reflexionen 
über Recht und Gerechtigkeit,  die der erfahrene 
Strafverteidiger so gekonnt nachdenklich verfasst 
hat und die unter anderem mit Moritz Bleibtreu 
fürs Fernsehen verfilmt wurden. Da sind seine 
Theaterstücke wie „Terror“ und „Gott“, die zu den 
meistgespielten der Gegenwart gehören. Oder 
die kleine, kluge Denkschrift „Jeder Mensch. Ein 
Vorschlag für neue Grundrechte“. Und nicht zuletzt 
die ganz wunderbaren Bücher „Kaffee und Ziga-
retten“ und „Nachmittage“, mit prägnant kurzen, 
eindringlichen Erzählungen in denen der Schrift-
steller es mit solch großer Leichtigkeit schafft, auf 
ganz wenigen Seiten Figuren zu Persönlichkeiten  
werden zu lassen, in all ihrer Widersprüchlichkeit, 
Rätselhaftigkeit und Menschlichkeit. Nun also „Re-
gen“, die theaterhafte Erzählung, mit der Ferdinand 
von Schirach selbst auf die Bühne geht und am 23. 
Oktober auch nach Freiburg kommt. 

Und genau damit, mit diesem schmalen Werk, 
mit dem Ferdinand von Schirach als Autor und als 
Schauspieler die Bühnen betreten will, scheitert er 
an seinem selbst auferlegten, eingangs erwähnten 
Kriterium. Denn diese Erzählung berührt nicht. 
Das, was berühren könnte, versinkt in Geschwät-
zigkeit, das was der monologisierende Ausbruch 
eines Grantlers à Thomas Bernhard sein könnte, 

verliert sich in  stammtischhafter Belanglosigkeit.
Über die „Anti-Raucher-Fraktion“ lässt Fer-

dinand von Schirach seinen Protagonisten in 
„Regen“ sagen: „Aber solche Leute gehen ja nie 
ins Restaurant. Die gehen auch nicht ins Café. Die 
gehen in die Natur, in den Wald und umarmen 
Bäume“. Über Sportler: „Der Sportler, das ist der 
moderne Mensch. Sie erkennen den modernen 
Menschen daran, dass er einen Rucksack trägt. 
Mitten auf dem Kurfürstendamm trägt er seinen 
Rucksack, so, als wolle er zum Bergsteigen gehen. 
Dabei ist Berlin vollkommen flach, Bergsteigen 
in Berlin ist unmöglich. (…) Das sei praktisch und 
funktionell, sagt er. Ja, praktisch und funktionell 
sind auch das Selbstbedienungsrestaurant und 
das Frühstücksbuffet, und dass Sie sich den 
Botticelli nur noch auf dem Laptop ansehen. Das 
Praktische und das Funktionelle und das Natür-
liche führen direkt in die Hölle.“

Ferdinand wird auf der Bühne stehen und 
selbst die Rolle des Mannes einnehmen, der 
aus dem Regen in einer Bar kommt und dort 
zu seinem Monolog ansetzt. Und das ist gut so. 
Denn nur das, die Ausstrahlung und die Stimme 
Ferdinand von Schirachs können einen mit die-
sem Text versöhnlich stimmen. Insofern bietet 
sich bei „Regen“ erstmals wirklich auch ein 
Hörbuch als Vorzug gegenüber dem gedruckten 
Werk an, denn der Autor liest seinen Text auch 
da selbst.  Hinzu kommt, dass „Regen. Eine 
Liebeserklärung“ eine kleine Mogelpackung ist. 
Nur 50 Seiten machen den Monolog aus, der 

Luchterhand-Verlag hat im zweiten Teil des 
schmalen Buches  ein nahezu gleich langes 
Interview abgedruckt, das  der Journalist Sven 
Michaelsen geführt hat und das vor einem Jahr 
in leicht gekürzter Form im Magazin der Süd-
deutschen Zeitung abgedruckt wurde. Und das 
übrigens ganz und gar offensichtlich als Vorlage 
und fast schon Blaupause für das Stern-Interview 
vom August diesen Jahres mit Ferdinand von 
Schirach diente.  (Es lohnt sich also nicht, sich 
dafür extra den Stern zu besorgen.)

Das Interview im Buch ist ganz wunder-
bar, und es ist schön, es noch einmal in voller 
Länge zu lesen, gleichzeitig ist darin aber auch 
schon ganz vieles von dem enthalten, was 
Ferdinand von Schirach dann später in seinem 
„Regen“-Monolog in nahezu gleichem Wortlaut 
untergebracht hat. 

Im Interview verrät der Schriftsteller viel 
über sich, meint man zumindest, denn gleich-
zeitig hüllt er sich in ein einsames Geheimnis 
wie in einen beigen Trenchcoat, den er auf den 
aktuellen Plakaten für die Lesetour trägt, gleich 
einem Columbo oder Bogart.

Erst spät hat seine Schriftstellerkarriere 
begonnen, im Alter von 45 Jahren veröffent-
licht er sein erstes Buch, da hat er schon eine 
außerordentliche Karriere als Strafverteidiger 
hinter sich. Angefangen in der Kanzlei von Otto 
Schily, verteidigte er unter anderem auch den 
DDR-Funktionär Günter Schabowski sowie einen 
ehemalige BND-Spion Norbert Juretzko, Indus-

Kultur

Ferdinand von Schirach kommt mit seinem neuen 
Buch „Regen“ nach Freiburg ins Konzerthaus 

und tritt in einer Doppelrolle als 
Autor und als Protagonist seines 

Monologs auf.    
Von Barbara Breitsprecher

Immer wieder  
ist da die

Schuld

Foto: Peter Rigaud
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trielle, Prominente, die Erben von Klaus Kinski, 
aber auch Angehörige der Unterwelt. 

Warum er so spät angefangen hat zu schrei-
ben, oder wieder angefangen hat damit, nachdem 
er als Jugendlicher aufgehört hatte, erklärt er in 
besagtem Interview mit dem Scheitern seines 
Vaters und seiner eigenen daraus resultierenden 
Angst zu scheitern: „Später sagten mir seine 
Freunde, er (der Vater; Anm.d.Red.)sei seinem 
Wesen nach Künstler gewesen, aber ein Künstler 
ohne Werk. So etwas gibt es gar nicht so selten, 
und oft endet es tragisch. (…) Als er starb, hörte 
ich auf zu schreiben, weil ich nicht werden wollte, 
wie er war.“ Ohne eine „verletzende Uererfah-
rung“, so sagt er, ohne „die tiefe Erschütterung 
Ihrer Existenz“, könne man nicht schreiben „oder 
nur über die Blümchen auf der Wiese“.

Schuld und Vergebung – das ist das große 
Thema für Ferdinand von Schirach, das sich 
durch sein gesamtes Werk, ja durch sein Leben 
zieht. Im Interview sagt er: „Sehen Sie, wir 
können jedem vergeben. Den Eltern, Kindern, 
Geliebten, den Freunden und selbst den Feinden. 
Nur bei uns selbst geht das nicht, das ist unmög-
lich. Wir können uns nicht einmal verzeihen, weil 
niemand sich selbst eine Schuld erlassen kann, 
das kann nur der Gläubiger dieser Schuld.“

Im Stück „Regen“ liest sich das dann so:  
„Sehen Sie, wir können jedem vergeben. Unse-
ren Eltern, unseren Kindern, unseren Feinden, 
unseren Freunden und selbst unseren Feinden. 
Nur uns selbst können wir nicht vergeben, das 

ist nicht möglich. Niemand kann sich selbst seine 
Schuld erlassen, das kann nur der Gläubiger tun.“  

Welche Schuld es ist, der sich seine Prota-
gonisten und auch er selbst ausgesetzt sehen, 
ist mannigfaltig und hat dennoch universellen 
Charakter. Bei „Regen“ ist es der Tod der geliebten 
Frau, des einen, des einzigen „Lebensmenschen“, 
von dem Ferdinand von Schirach auch sonst 
immer wieder schreibt und spricht. In seinem ei-
genen Sein hat sich beim Schriftsteller selbst viel-
leicht neben der Erfahrung als Strafverteidiger so 
etwas wie eine „Familienschuld“ tief eingenistet. 
Möglicherweise daran gekoppelt ist auch das 
Unumstößliche des lebenslangen Liebesverlusts. 
„Ich glaube sogar, in der Liebe kann es gar keine 
Übung geben. Dafür ist sie zu selten. Jedenfalls 
für mich“, sagt er im Interview im Buch. Und in 
einem früheren SZ-Interview von 2010, sagte er 
über seine Tätigkeit als Anwalt: „Bei Indizienpro-
zessen möchte ich die Wahrheit oft nicht wissen.“ 
Einzig relevant sei da die Frage, ob das Material, 
das die Staatsanwaltschaft zusammengetragen 
hat, für eine Verurteilung reicht oder nicht. Diese 
Haltung spiegelt sich auch in seinen Erzählungen 
wider, im Verdeckten, Unausgesprochenen. So 
lässt er beim Lesen Raum für Mutmaßungen, für 
Unerklärlichkeiten,  für das Widersprüchliche. 
Und oft genug gibt es da kein klares Richtig und 
Falsch, kein reines Gut und Böse, sondern ent-
wickeln sich die Geschichten und Fälle mit den 
Persönlichkeiten, die vor den Lesern und Leserin-
nen behutsam aufgeblättert werden. Menschlich 

eben, manchmal verstörend, im tiefsten Sinne.
Ferdinand von Schirach ist ein herausragen-

der Schriftsteller, der es, wie nur ganz wenige 
andere, versteht, das Geheimnisvolle, Unerklär-
liche und Wunderbare in großer Klarheit und 
Ruhe auf wenigen Seiten niederzuschreiben. 
Im besten Sinne ist auch er ein Zauberer. Wer 
immer eine seiner Lesungen erlebt hat, gehört 
hat, was der Schriftsteller zwischen der Lektüre 
Kluges, Nachdenkliches, Humorvolles, Dunkles 
und Erhellendes sagt, wird sich keine Chance 
entgehen lassen, diesen Menschen live zu sehen. 
In Freiburg gibt es noch einige wenige Tickets zu 
seinem Auftritt im Konzerthaus am 23. Oktober.

Wer ihn lesen möchte, sollte jedoch „Nach-
mittage“ oder „Kaffee und Zigaretten“ zur Hand 
nehmen, auch ein zweites oder drittes mal. In 
diese Bücher einzutauchen gleicht einem Rausch.

Kultur

Ferdinand von Schirach, 
Uraufführungstournee seines neuen 
Buches „Regen“am 23. Oktober, 20 Uhr, im 
Konzerthaus Freiburg 

Das neue Buch 
und Hörbuch von 
Ferdinand von 
Schirach: „Regen. 
Eine Liebeserklärung“, 
Luchterhand-Verlag, 
20 Euro

Foto: Julia Selmann
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Wer ganz einfache Lösungen für komplexe 
Probleme verspricht, ist ein Blender. Noch 

schlimmer ist es aber, wenn das Blendertum ganz 
gezielt zur Irreführung eingesetzt wird. Das ist 
dann schon eher Heuchelei. Dafür gibt es beim 
hochkomplexen Thema Migration derzeit einige 
Beispiele. Etwa wenn CDU-Chef Friedrich Merz 
dem Kanzler Olaf Scholz öffentlich zuruft: „Ich 
biete Ihnen an: Lassen Sie uns das zusammen 
machen“, sagte der CDU-Vorsitzende beim Par-
teitag der Schwesterpartei CSU in München. „Und 
wenn Sie das mit den Grünen nicht hinbekommen, 
dann werfen Sie sie raus, dann machen wir es mit 
Ihnen - aber wir müssen dieses Problem lösen.“ 
Das klingt natürlich super easy, schon allein weil 
es „Lösung“ suggeriert. Da klopft der Merz dem 
Kanzler so lässig freundschaftlich auf die Schul-
ter, dass es von ganz oben herab ist. Oder glaubt 
jemand ernsthaft, dass Merz sich mit seiner CDU 
hier als Juniorpartner in der Regierung anbietet?
  
Natürlich nicht. Mit seinem offensichtlich ver-
gifteten „Angebot“ ätzt Merk nur gegen den 
Zusammenhalt in der Ampel-Koalition. Denn er 
weiß, dass kein anderes Thema besser geeignet 
ist, einen Pflock zwischen Rot, Grün und Gelb 
zu treiben. Die Haltung zu Migration und Asyl 
wird zur Identitätsprüfung, vor allem für die 
Grünen.  Doch ist dieses Schauspiel von Merk 
nicht doch eher ein billiger Taschenspielertrick? 

Auch CSU-Chef Markus Söder mochte beim 
Blender-Spiel nicht fehlen. „Wir sagen ‚Ja‘ zu 
einem Deutschland-Pakt gegen unkontrollierte 
Zuwanderung“, sagte Söder - in Anspielung auf 
jenen Pakt, den der Kanzler unlängst im Bundes-
tag zur Renovierung des Standorts Deutschland 
ausgerufen hatte. Und Söder hat gleich auch eine 
einfache Lösung parat: Die „Integrationsgrenze“ 
(ein neuer Name für die gute alte „Obergrenze“), 
die er bei 200.000 Asylsuchenden pro Jahr sieht. 
Prima. Und wer sagt es dem 200.001 Flüchtling, 
der an der Grenze Asyl beantragt? Die Idee ist 
rechtlich gar nicht möglich, solange man be-
stehende Gesetze als Rechtsstaat respektieren 
mag, weder national in Deutschland noch in 
der EU und nicht einmal jenseits des Asylrechts 
aufgrund der Genfer Flüchtlingskonvention, 
der Deutschland ja beigetreten ist. Will man das 
alles missachten, Rechtsstaat und Demokratie 
abschaffen, dann gibt es dafür einen Namen: 
AfD! Und wenn Söder, zum Beispiel bei „Anne 
Will“ zugeschaltet, landesväterlich raunt, dass 
er bereits „leichte Anfänge von Weimar“ spüre, 
also deshalb: „Integrationsgrenze“, dann beißt 
sich die Katze in den Schwanz. Denn Söder 
fördert dadurch das Gedankengut der AfD mehr 
als er es bekämpft.
Wo innerhalb der Ampel ganz verschiedene An-
sichten zur Flüchtlingspolitik herrschen
Bijan Djir-Sarai, der Generalsekretär der FDP, 

ist für eine „parteiübergreifende Lösung“, er 
sieht dafür aber einen Gegner in der eige-
nen Regierungskoalition. „Die Grünen sind in 
der Migrationspolitik ein Sicherheitsrisiko für 
das Land und erschweren durch realitätsferne 
Positionen konsequentes Regierungshandeln“, 
sagte Djir-Sarai.

Ist natürlich Hammer. Denn auch hier wird 
wieder suggeriert, dass ein „konsequentes Re-
gierungshandeln“ ja leicht möglich sei, wenn 
man es nur wolle. Angesichts der Komplexität 
des Themas ist das reines Blendwerk. Und man 
darf schon unterstellen, dass dies mal wieder 
der eigenen Profilierung der Partei dienen sollte. 
Grünen-Co-Chef Omid Nouripour warf der FDP 
dann auch umgehend vor, mit dieser Äußerung 
„die Untergrenze des Anstands zu verletzen“ 
und fügte an, dass sein 14jähriger Sohn so etwas 
„ehrlos“ nennen würde.

Also Piffpaffpuff, Puffpaffpiff, um es mal 
in der Comicsprache zu sagen. Beim Thema 
Migration steht es in der Ampel wie so oft 2:1 
für FDP und SPD gegen die Grünen. Genau des-
halb haben Merz und Söder ja in dieser Wunde 
der Regierung mal schön nachgebohrt. Und der 
Kanzler? Dazu später.
Um was geht es bei den Vorwürfen gegenüber 
den Grünen?
Die Grünen mühen sich in der Flüchtlingspo-
litik, wie bei so vielen Themen, man könnte 

In der Migrationspolitik werden vergiftete Angebote gemacht, einfache Lösungen suggeriert und peinliche Frontalangriffe gestartet. Dies wird dem komplexen Problem nicht gerecht. Von Michael Zäh

Der Kanzler hat den Grünen die Krise verordnet

Politik und Gesellschaft
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sagen: bis an der Schmerzgrenze ihres Selbst-
verständnisses. So hatte Vizekanzler Robert 
Habeck gesagt: „Wenn wir nicht wollen, dass 
der Rechtspopulismus dieses Thema ausbeu-
tet, dann sind alle demokratischen Parteien 
verpflichtet, bei der Suche nach Lösungen zu 
helfen.“ Dies könne auch bedeuten, „moralisch 
schwierige Entscheidungen“ zu treffen, sagte 
Habeck. „Wir wissen, dass wir eine Verant-
wortung für den Zusammenhalt in diesem 
Land tragen.“ Seine Partei, sagt Habeck, sei 
zu pragmatischen Lösun-
gen bereit, um den Zuzug 
bereits an den EU-Außen-
grenzen zu senken. Wenn 
die Grünen das Recht auf 
Asyl weiter schützen woll-
ten, dann müssten sie „die 
Wirklichkeit annehmen und 
die konkreten Probleme lö-
sen“. Und Annalena Baerbock hat sich mal 
wieder aus dem Fenster gelehnt, fast schon in 
Gegenposition zu Habeck. Sie blockierte eine 
weitere Verschärfung des Asylrechts, so lange 
sie konnte.

Es geht um die Arbeit der EU an der großen 
europäischen Asylrechtsreform, dem neuen 
Vorzeigeprojekt der europäischen Migrations-
politik. Dieses lag eine Weile auf Eis, und zwar 
wegen einer deutschen Blockade, für die die 

Grünen verantwortlich waren, Baerbocks Partei, 
die dazu dann auch Begründungen lieferte.

Der Streit drehte sich um die sogenannte 
Krisenverordnung, den letzten großen Bau-
stein der Asylreform. Baerbock erklärte den 
Widerstand der Grünen zuletzt damit, diese 
Verordnung biete Staaten wie Italien oder 
Griechenland noch mehr Anreiz, unregist-
rierte Flüchtlinge nach Deutschland weiter zu 
schicken. Das war ein neues Argument. Zuvor 
hatten die Grünen ihr Veto damit begrün-

det, sie wollten verhindern, 
dass geflüchtete Menschen 
in den Asylverfahren noch 
viel mehr Rechte verlieren 
als bislang schon geplant.

Die Krisenverordnung 
sieht Regeln für den Fall vor, 
dass Staaten überlastet sind 
von der Migrationssituation 

- zum Beispiel, wenn Migranten von anderen 
Staaten „instrumentalisiert“ werden, um die EU 
unter Druck zu setzen. Im Krisenfall sollen die 
Rechte der Geflüchteten noch einmal massiv 
eingeschränkt werden. Es könnten noch mehr 
Menschen in Lagern festgehalten werden, bis 
zu 40 Wochen lang. Seit Juli legten die Grünen 
also in der Bundesregierung ihr Veto gegen 
diese europäische Krisenverordnung ein. Des-
halb musste sich Deutschland lange enthalten. 

Die Verordnung wurde aber auch nur deshalb 
blockiert, weil Ungarn, Polen, Österreich und 
Tschechien an der Seite Deutschlands standen, 
allerdings aus entgegengesetzten Gründen: 
Ihnen ging die Humanität noch immer viel zu 
weit.
Nun ist den Grünen die Krise verordnet
Kanzler Scholz hat dann im Kabinett ein Macht-
wort gesprochen. Deutschland dürfe weder die 
Asylrechtsreform der EU noch die dazu gehörige 
Krisenverordnung blockieren. So hat er den 
Weg frei gemacht für die Reform des Asylrechts 
in der Europäischen Union. Diese wurde dann 
von den Mitgliedsländern beschlossen, nur die 
Regierungen von Polen und Ungarn stimmten 
dagegen, der Stimme enthielten sich Österreich, 
Tschechien und die Slowakei.

Also hat Kanzler Scholz den Grünen die Kri-
se verordnet, quasi eine andere Bedeutung der 
strittigen „Krisenverordnung“. Bei den Grünen 
brach offener Streit aus. Die parteiinterne Bun-
desarbeitsgemeinschaft Migration und Flucht 
erklärte, sie sei „entsetzt“ über den Kurs der 
Parteispitze. Die Reform sehe eine „historisch 
beispiellose Verschärfung des in der EU gel-
tenden Asylrechts vor“.  Das sei die „Aufgabe 
grüner Kernpositionen“. Die Parteispitze igno-
riere Parteibeschlüsse und versuche, die Basis 
mit „Falschbehauptung intern ruhigzustellen“.
Richtig ist: die Grünen sollten bei sich bleiben.

In der Migrationspolitik werden vergiftete Angebote gemacht, einfache Lösungen suggeriert und peinliche Frontalangriffe gestartet. Dies wird dem komplexen Problem nicht gerecht. Von Michael Zäh

Der Kanzler hat den Grünen die Krise verordnet

Politik und Gesellschaft
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E in dümmeres Beispiel hätte sich Friedrich Merz 
nicht aussuchen können, um seinem Populis-

mus zu frönen. Im Fußball würde man von einem 
klassischen Eigentor sprechen, quasi mit rechts 
versenkt. Wie kam der Mann denn ausgerechnet 
auf Zahnärzte? „Die werden doch wahnsinnig, die 
Leute, wenn die sehen, dass 300 000 Asylbewerber 
abgelehnt sind, nicht ausreisen, die vollen Leistun-
gen bekommen, die volle Heilfürsorge bekommen. 
Die sitzen beim Arzt und lassen sich die Zähne neu 
machen, und die deutschen Bürger nebendran 
kriegen keine Termine“, behauptete Merz in der 
Talkshow des Fernsehsenders „Welt“. Die plumpe 
Idee dahinter, die jedem AfD-Politiker würdig sein 
könnte, ist klar: Die gegen uns, Ausländer gegen 
Deutsche. Keine Differenzierung, keine Fakten, 
nur plumpe Zuspitzung. Da ist dem CDU-Chef mal 
wieder eine Blombe rausgefallen. Das tut weh beim 
Zuhören.
 
Die Bundeszahnärztekammer ging auf Distanz. 
„Ich kann die Aussagen von Friedrich Merz 
ehrlich gesagt nicht nachvollziehen“, sagte 
der Präsident der Bundeszahnärztekammer, 
Christoph Benz, der Wirtschaftswoche. „Dass 
sich Geflüchtete massenhaft in Deutschland 
die Zähne machen lassen, wie Friedrich Merz 
gesagt hat, das geht im Regelfall nicht.“ Eine 
Versorgung mit Zahnersatz erfolge nur, „soweit 
dies im Einzelfall unaufschiebbar ist.“ Sagt 

die Bundeszahnärztekammer und so steht es 
auch wörtlich im Asylbewerberleistungsgesetz, 
Paragraf 4.

Aber auch wenn Asylbewerberinnen und 
geduldete Flüchtlinge (nach 18 Monaten Warte-
zeit) in die Krankenversicherung aufgenommen 
werden, bedeutet das alles andere als eine tolle 
Rundumversorgung. Das wissen ja auch alle 
Deutschen, die gesetzlich versichert sind. Denn 
gerade beim Zahnersatz, aber auch bei vielen 
Standardleistungen bei den Zahnärzten gibt es 
massive private Zuzahlungen. Sprich: Da muss 
der Patient tief in die eigene Tasche greifen. 

Weil Friedrich Merz sich mit seinem Beispiel 
der „schönen Zähne“ so massiv vertan hat, wird 
sein dahinter steckendes Gedankengut umso 
deutlicher. Er greift einfach nur das Geschwätz 
an diversen Stammtischen auf, weil er glaubt, 
dass er so bei den Stammtischbrüdern Eindruck 
schinden kann. Fehlt nur noch, dass es aus der 
Union heißt: Was Merz sagt ist das, was „das 
Volk“ denkt. Dann sind CDU/CSU und AfD in 
ihren Verlautbarungen identisch. Aber jeder 
„im Volk“ weiß aus seinem Alltag, dass sein 
Problem nicht ist, dass Flüchtlinge ihm die 
Termine beim Zahnarzt wegnehmen. Sondern 
dass es oft gar nicht bezahlbar ist, zum Zahnarzt 
zu gehen. Weil die Kassen – für Deutsche wie 
Flüchtlinge – hier wenig Kosten übernehmen. 
Weil hierzulande die „schönen Zähne“ immer 

noch vorrangig als kosmetische Korrektur 
angesehen werden und dies dann jeder selber 
zahlen soll. Deshalb weiß jeder „im Volk“, dass 
man hier Flüchtlinge und Deutsche gar nicht 
gegeneinander ausspielen kann – weil es beiden 
identisch ergeht. Sprich: Rhetorisches Eigentor 
von Merz, der wohl keine zwei Minuten den 
Kopf eingeschaltet hat, bevor er ausgerechnet 
dieses Beispiel für sein Aufwiegeln wählte.

  Und die Logik des Aufwiegelns von Merz 
geht ja immer so, dass  er möglichst wuchtige 
Beispiele wählt (oder eher erfindet), um dann 
die Ampel-Regierung und Kanzler Scholz als 
„Katastrophe für unser Land“ hinzustellen. Er 
schielt auf die Zustimmung der „deutschen Bür-
ger nebendran“, die angeblich keine Termine 
beim Zahnarzt kriegen, weil er aus allen Poren 
die eine Botschaft ausschwitzt: „Ich wäre der 
bessere Kanzler!“ 

 Es ist inzwischen eine ganze Kette von 
Merz-Aussagen, etwa zum „Sozialtourismus“ 
ukrainischer Flüchtlinge, oder zu den „kleinen 
Paschas“, wie auch zum Umgang mit der AfD in 
den Kommunen oder zur CDU als „Alternative 
für Deutschland mit Substanz.“ Aber weil Merz 
es eben an „Substanz“ fehlen lässt, ist es längst 
ein offenes Geheimnis, dass Merz in der CDU 
umstritten ist. Viele fragen sich in seiner Partei, 
ob man Merz überhaupt als Kanzlerkandidaten 
aufstellen kann. Zähneknirschen vorhersehbar!

CDU-Chef Friedrich Merz hat mit seinem „schöne-Zähne“-Beispiel mal wieder voll daneben 
getroffen. Es fehlt die Substanz und in der CDU zweifelt so mancher an ihm. Von Michael Zäh

Bild: Michael Zäh

Wenn die  Wenn die  
Zähne Zähne 

knirschenknirschen

Politik und Gesellschaft
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Der Mann hat Mut. Das war schon gleich am 
Anfang seiner Karriere so, als Julian Nagels-

mann mit 28 Jahren in einer Notlage den Trainer-
job bei der TSG Hoffenheim übernahm. Damals 
galt er als größtes Trainertalent, trainierte in Hof-
fenheim zuerst die U17 und dann die U19-Junio-
ren und sollte eigentlich erst im Juli in der Saison 
2016/17 zum Cheftrainer werden. Weil aber die 
Hoffenheimer in akuter Abstiegsnot waren, über-
nahm der junge Nagelsmann den Posten bereits im 
Februar 2016 und sicherte in den verbleibenden 
drei Monaten mit den Hoffenheimern den Klasse-
nerhalt. Was für ein Einstieg für einen Trainer, der 
zuvor noch nie in der Bundesliga trainierte! Und so 

ist es auch aktuell: Nagelsmann ist kein Frosch! Er 
übernimmt das Amt des Bundestrainers und somit 
die kriselnde deutsche Nationalmannschaft neun 
Monate vor der Heim-Europameisterschaft. Das 
ist mutig. Und genau dieser Mut könnte sich auf 
das Team übertragen. 

  
„Wir haben eine Europameisterschaft im ei-

genen Land. Das ist etwas Besonderes - etwas, 
das alle paar Jahrzehnte mal vorkommt. Dieser 
Tatsache, ein großartiges Turnier in einem groß-
artigen Land zu haben, ordne ich alles unter. 
Ich habe große Lust, diese Herausforderung 
anzunehmen“, sagte Nagelsmann nach seiner 

offiziellen Verpflichtung: „Wir werden im kom-
menden Jahr ein eingeschworener Haufen sein.“ 
Also klar, er geht es mutig aber auch lustvoll 
an, weil das zum Glück sein Naturell ist. Daher 
sieht er auch die umstrittene USA-Reise positiv. 
Am 14. Oktober spielt Deutschland in den USA, 
vier Tage später gegen Mexiko. (Ergebnisse bei 
Redaktionsschluss noch nicht bekannt) Julian 
Nagelsmann  sagte dazu:„Für solche Reisen gibt 
es immer ein Für und Wider, für mich ist es ein 
Für, weil ich direkt viel Zeit mit der Mannschaft 
verbringen kann.“ Das klingt überzeugend. 
Nagelsmann ist, wie Uli Hoeneß anmerkte, gut 
ausgeruht und völlig unverbraucht. 

Julian Nagelsmann war schon immer mutig. Mit der Übernahme des Jobs als  
Bundestrainer herrscht jetzt mal frischer Wind. Vielleicht färbt sein Mut auf das Team ab.  

Von Michael Zäh

Denn dieser Fußball- 
Freak ist kein Frosch!

Sport und Gesellschaft
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Warum Julian Nagelsmann für die Mission 
genau der Richtige sein könnte

Zuletzt hatte ja der „Ruuudi“ Völler mit dem 
2:1 gegen Vizeweltmeister Frankreich schon ein 
bisschen für Aufbruchstimmung gesorgt. Umso 
mehr fällt auch sein Lob für Nagelsmann ins 
Gewicht. Völler lobte den neuen Fußball-Bun-
destrainer Nagelsmann in höchsten Tönen. „Er 
ist nicht nur ein absoluter Fußball-Fachmann, 
sondern hat auf all seinen Stationen - in für 
einen Cheftrainer sehr jungen Jahren - bereits 
bewiesen, dass er eine Mannschaft und das 
gesamte Umfeld motivieren und mitreißen 
kann“, sagte Völler. Nagelsmann sei „unser 
Wunschkandidat als Bundestrainer“ gewesen, so 
Völler: „Sein Feuer für den Fußball ist spürbar 
und ansteckend.“ Er ist überzeugt: „Julian Na-
gelsmann wird mit seinen Qualitäten und seiner 
Persönlichkeit an entscheidender Stelle dazu 
beitragen, dass wir alle gemeinsam im Sommer 
eine tolle Europameisterschaft im eigenen Land 
erleben werden.“

   Der 36-Jährige Nagelsmann passt in Taktik 
und Spielweise perfekt zur deutschen Natio-
nalmannschaft, wie die Datenanalyse des NDR 
gezeigt hat. Der sogenannte GSN-Index bei Trai-
nern setzt sich aus unterschiedlichen Faktoren 
zusammen. Relevanz haben dabei etwa:

Die Stärke des eigenen Teams im Verhältnis 
zur Stärke der Liga - geholte Punkte werden 
faktorisiert.

Die Spielerentwicklung - entwickeln sich 
Spieler unter einem bestimmten Trainer weiter, 
stagnieren sie oder werden gar schlechter?

Die taktische Flexibilität - schafft es ein 
Trainer, sein Team situationsbedingt taktisch 
umzustellen, um damit erfolgreich zu sein?

Die GSN-Datenanalyse des NDR zeigt, dass 
Nagelsmanns Taktik und Spielweise perfekt zur 
Nationalmannschaft passt. Seine Spielweise ist 
auf Kurzpass- und Kombinationsspiel ausgelegt. 
Seine Teams sind generell offensiv ausgerichtet. 
Nach Ballverlusten geht es umgehend ins Ge-
genpressing und Pressing über. Defensiv lässt 
der Trainer gerne in Raumdeckung agieren. 
Seine Spieler haben diverse Freiräume während 
der Partie. Zudem setzt Nagelsmann  auch auf 
eine starke Bank, um die Spielweise anzupassen. 
Er lässt bevorzugt im 4-2-3-1 agieren, das de-
fensiv in ein 5-2-2-1 übergeht. Mit 1,92 Punkten 
pro Begegnung und einer Siegquote von 56,96 
Prozent erreicht Nagelsmann Spitzenwerte.

Bei seiner Vorstellung sagte Nagelsmann, er 
setze auf eine Spielidee, „die leicht umzusetzen 
ist. Vor allem in schwierigen Momenten ist es 
wichtig, dass die Spieler etwas haben, das sie 
greifen können.“ Die Spielweise der Natio-
nalmannschaft werde „nicht so komplex wie 
im Vereinsfußball sein“, sagte Nagelsmann, 
sie sei darauf ausgelegt, „attraktiven Fußball 
zeigen zu können“ und „den Spielern Halt zu 
geben“. Nagelsmann strebt „eine gesunde Ag-
gressivität in Richtung gegnerisches Tor“ an: 
„Es soll dem Gegner auch weh tun, gegen uns 
zu spielen.“ Und weiter: „Wir müssen nicht 14 

verschiedene Grundordnungen spielen können, 
keine Sorge.“

Wo die Probleme für Julian Nagelsmann 
liegen könnten

Schon sein Hinweis auf eine „einfache Spiel-
weise“, mit dem Zusatz: „Keine Sorge“, zeigt 
auf, wo Nagelsmann selbst Probleme befürchtet. 
Sein hoher taktischer Anspruch wurde mitunter 
kritisiert, seine freche Klappe ebenfalls. Und 
natürlich sind insgesamt seine Verstrickungen 
mit den Bayern ein Risiko.  

Er habe sich, sagte Julian Nagelsmann im 
Laufe seiner Vorstellung als Bundestrainer, 
seit der Entlassung beim FC Bayern im März 
„mit Dingen beschäftigt, die ich in Zukunft 
besser machen möchte“. Auch die Tatsache, 
dass Nagelsmann beim FC Bayern im März 
vor die Tür gesetzt wurde, weil angeblich „die 
Konstellation nicht mehr gepasst“ haben soll, 
lässt sich mit etwas Abstand nicht mehr gegen 
ihn verwenden. Die Potentaten von damals, 
Oliver Kahn und Hasan Salihamidzic, haben 
ihre diesbezügliche Einschätzung mit dem 
Rausschmiss bei den Bayern quittiert bekom-
men. Und der damalige Vorwurf, den hoch 
veranlagten Bayern-Kader nicht zu konstanten 
Ergebnissen geführt zu haben hat sein Nachfol-
ger Thomas Tuchel für ihn entschärft - indem er 
noch weit mehr als Nagelsmann an denselben 
Spielern  verzweifelte, sowohl im DFB-Pokal 
wie in der Champions-League scheiterte und 
die Meisterschaft eigentlich nur aufgrund der 
flatternden Nerven der Dortmunder am letzten 
Spieltag der vergangenen Saison noch holte.

Die Dynamik eines Turniers, das unter dem 
öffentlichen Brennglas stattfindet, kennt Julian 
Nagelsmann nicht - unter anderem daran war 
Hansi Flick bei der WM in Katar gescheitert. 
Große Spiele hat Nagelsmann allerdings schon 
erfolgreich bestritten, und zwar dort, wo die 
europäische Spitze sich misst, in der Champions 
League. 

Jedenfalls herrscht frischer Wind
Als Bundestrainer ist Julian Nagelsmann 

in jedem Fall etwas Neues. Denn er ist der 
Erste, der die Nationalelf ohne vorherigen 
DFB-Bezug übernimmt. Er war vor Amtsüber-
nahme weder DFB-Assistent wie die späteren 
Bundestrainer Helmut Schön, Jupp Derwall, 
Berti Vogts, Erich Ribbeck, Jogi Löw oder 
Hansi Flick - noch war er ein hochdekorierter 
Nationalspieler wie Franz Beckenbauer, Rudi 
Völler oder Jürgen Klinsmann. Da herrscht 
also mal frischer Wind. Nagelsmann ist ein 
echter Fußball-Freak und entspricht nicht dem 
Bild eines gediegenen Bundestrainers, der die 
Nation väterlich führt. 

Na ja, da wäre noch die eine Sache: Wie 
die „Süddeutsche Zeitung“ so nett dichtete, sei 
mit dem Rauswurf von Hansi Flick die Epoche 
des „südwestdeutschen Herrschergeschlechts“ 
beendet gewesen. Und jetzt kommt ein Bayer an 
die Macht, der unter den Fittichen des Dietmar 
Hopp heran wuchs. Wir hier unten im Süden 
regieren weiter!

Sport und Gesellschaft
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D ie amerikanische Demokratie neigt stets zu 
ganz großem Theater. Aber so bizzar wie der-

zeit war es wohl selten. Da wurde also der „Speaker“ 
des Repräsentantenhauses abgewählt – zum ersten 
Mal in der 250 Jahre währenden Geschichte der 
amerikanischen Demokratie. Dieser „Speaker“ be-
kleidet nach dem Präsidenten und dessen Vize das 
dritthöchste Amt im Land. Es ist daher ein großes 
Gepolter, diesen „Sprecher“, mit Namen Kevin 
McCarthy,  aus seinem Amt zu katapultieren. Der 
wahre Knüller dabei ist, dass dies acht (!) rechte 
Ideologen der Republikaner erreicht haben – aber 
ja nur, weil diese von den Demokraten geschlossen 
unterstützt wurden. Das Ergebnis der Abstimmung: 
216:210 gegen Kevin McCarthy, mit Stimmen von 
acht Republikaner und 208 Demokraten. Wer hatte 
das eigentlich was im Sinn?
 
Die Republikaner haben eine knappe Mehrheit 
im Repräsentantenhaus. Kevin McCarthy war 
ein äußerst konservativer Sprecher, und er ließ 
sich weiter und weiter nach rechts treiben, wann 
immer die Radikalen in seiner Partei es von 
ihm forderten. Erst im Januar war McCarthy 
zum Nachfolger der Demokratin Nancy Pelosi 
gewählt worden, nachdem die Republikaner 
im November 2022 eine knappe Mehrheit in 
dieser Kammer zurückgewonnen hatten, mit 
nur neun Sitzen mehr als die Demokraten. Er 
musste sich dabei durch 15 peinliche Wahlrun-

den quälen, der Hardcore-Flügel seiner Fraktion 
führte ihn vor. Muss man sich vorstellen: Es 
sind gerade ein Handvoll  Personen, angeführt 
von Matt Gaetz, einem Politiker aus Florida, 
der vor allem Freude daran hat, eine Spur der 
Zerstörung zu hinterlassen. McCarthy schaffte 
es schließlich nur, überhaupt zum „Speaker“ 
gewählt zu werden, weil er seinen Gegnern in 
der eigenen Partei alles Mögliche versprach. Er 
war die Marionette der Trumpisten geworden, 
und doch war das dem extremistischen Flügel 
nie genug. Dieser vom ehemaligen Präsidenten 
Donald Trump inspirierten Gruppe geht es nicht 
um Lösungen. Es geht darum, maximales Chaos 
anzurichten. Siehe den Sturm auf das Kapitol, 
für den Trump inzwischen unter Anklage steht. 
Gaetz, der Trump-Fan, folgt also seinem Idol, 
womöglich um mal an seine Stelle zu treten.

Solche Aussichten sind ja finster genug. 
Warum aber haben die Demokraten solchen 
rechten Hardlinern  zum Triumph verholfen? 
Immerhin haben ja mit über 200 Stimmen der 
weit überwiegende Teil der Republikaner ge-
gen den Antrag ihrer Radikalen gestimmt. Nur 
durch die 208 Stimmen der Demokraten kam 
es nun doch zu jenem Chaos, das Gaetz und 
Trump so lieben. Wieso hat das Bidens Partei 
mit getragen? 

Völlig ausgeschlossen ist jedenfalls, dass 
sich die Demokraten der Tragweite ihrer Ab-

stimmung nicht bewusst waren. Sie wussten 
ganz genau, dass sie den Vorstoß der acht 
Trump-Anhänger ganz locker hätten ins Leere 
laufen lassen können. Ein paar Enthaltungen 
hätten schon genügt und Gaetz und Co. hätten 
keine Mehrheit zur Abberufung von McCarthy 
bekommen. Dieser wäre dann weiter „Speaker“ 
geblieben, was durchaus ein Dienst am Staat 
gewesen wäre. Denn nun, nach der Abwahl 
McCarthys,  ist das Repräsentantenhaus auf 
absehbare Zeit nicht handlungsfähig. Das ist 
sicherlich ganz im Sinne von Extremisten 
wie Gaetz, im Sinne des Landes ist es nicht.
Doch Fraktionschef Hakeem Jeffries wies seine 
demokratischen Kollegen an, McCarthy nicht 
zu helfen.

Trotz der vorübergehenden Einigung im 
Budgetstreit nur wenige Tage zuvor hatten die 
Demokraten kein Vertrauen in McCarthy. Für 
sie ist er der typische Wendehals, der auch maß-
geblich dazu beitrug, die Demokratie auszuhöh-
len und Trump ein Amtsenthebungsverfahren 
zu ersparen, das er wiederum gegen Joe Biden 
forcierte (wenn auch ohne große Aussicht auf 
Erfolg). Der Hauptgrund für das Verhalten der 
Demokraten ist aber wohl darin zu sehen, dass 
man nicht das Problem der Republikaner lösen 
wollte, das diese Partei offensichtlich mit ihren 
Rechtsaußen hat. Die amerikanische Öffentlich-
keit sollte sehen, wohin das führt.

Gerade mal acht (!) rechte Ideologen der Republikaner haben den Vorsitzenden des 
Repräsentantenhauses gestürzt. Warum machten die Demokraten da mit? Von Michael Zäh

Chaos pur, 
made in USA
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Wo nur das 
Gemeinsame 
zählt
Wenn Kids aus 27 Nationen tagtäglich 
miteinander kicken, ist das ein Grund für 
Hoffnung. Von Michael Zäh

D ie Gegenwart scheint gruselig, die Zukunft könnte zum Fürchten sein.  
Entwickelt sich die Welt wieder zum einem Horrorszenario? Kriege, 

Krisen, Klimakatastrophen – und die rechtsextremen Feindbilder wollen uns 
erzählen, dass die „Ausländer“ an allem Schuld sind. Sind wir noch zu retten? 
Die Lösung könnte darin liegen, dass die Kinder von heute übermorgen die 
Gesellschaft und deren Politik bestimmen werden. Denn es könnte sein, dass 
die nächste und übernächste Generation die Welt mit ganz anderen Augen 
sehen werden als es heute die ewig Gestrigen gerne hätten. Und dies ganz 
besonders bei Themen wie Migration und Integration.

Kleine Geschichte aus dem Alltag: Ein Vater erzählt, wie er seinen 
Sohn zum Fußballspiel beim FC Emmendingen begleitet hat. In der 
Mannschaft des Sohnes spielt ein farbiger Junge mit. Nach dem Spiel 
fragt der Vater seinen Sohn: „Wo kommt der denn her?“ Und der Sohn 
antwortet: „Der kommt aus Teningen.“

So ist das, wenn man zusammen kickt. Es zählt nur das Gemeinsame 
und nicht das Trennende. Es zählt das Spiel, das so viel Spaß macht, aber 
auch quälend sein kann. Man muss und will zusammen stehen. Denn 
das eigene Selbstwertgefühl und das deines Kameraden hängen eng 
zusammen. Er kann etwas machen, was dir hilft. Du kannst ihm einen 
Pass spielen, der ihn ein Tor schießen lässt. Du nimmst intuitiv seine Be-
wegungen wahr, die so individuell bei jedem Menschen verschieden sind 
wie seine Fingerabdrücke. Wenn es toll läuft, wenn es funkt zwischen 
zwei Spielern, dann weißt du vorher schon, was er gleich machen wird. 
Seine Hautfarbe spielt keine Rolle. Und nach dem Spielen kann man auch 
über andere Dinge reden, ohne Angst, ohne Vorurteile.   

Allein bei besagtem FC Emmendingen spielen hunderte Kinder, 
Heranwachsende und Jugendliche aus 27 Nationen (!) miteinander 
Fußball. Der Verein hat als einer der wenigen im Bezirk Freiburg von 
der E-Jugend bis zur A-Jugend zwei Mannschaften am Start (ohne eine 
Spielgemeinschaft zu benötigen).  Bei Anmeldungen allein seit Juli 2022  
wurde beim FC Emmendingen folgende Nationen notiert: Deutschland, 
Türkei, Frankreich, Kosovo, Kurdistan, Italien, Nigeria, Afghanistan, 
Bosnien, Irak, Libanon, Rumänien, Albanien, Kroatien, Syrien, Togo, 
Griechenland, Senegal, Guinea, Sierra Leone. Das sind Fakten, die 
einfach nur begeistern. In Freiburg leisten etliche Vereine Ähnliches, 
etwa die FT 1844, der PTSV und der FC- Freiburg St. Georgen (während 
der SC Freiburg und der Freiburger FC sich „nur“ dem Leistungsfußball 
verschrieben haben, was aber bezüglich der Integration nicht weniger 
Signalwirkung hat).

Und das alles ist nur Fußball, ein kleiner Ausschnitt. Es gibt noch 
andere Sportarten, in denen es ähnlich läuft. Und neben dem Sport gibt 
es noch andere Bereiche in der Kultur und der Gesellschaft, wo es auch so 
ist. Das kann, das wird nicht ohne positive Folgen bleiben. Die Zukunft 
kann aus dem gemacht sein, was heute bei den Kids ganz normal ist.

Sport und Gesellschaft
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Nutzen Sie unsere Kompetenz und Erfahrung 
aus über 40 Jahren als Markt führer 
rund um das Thema Immobilien.

#wirliebenwaswirtun #immobilie #suchen #fi nden

LICHTSTUDIO

inVito Lichtstudio
Markus Kenz & Thomas Deissenbeck GbR
Scheffelstraße 27, 79102 Freiburg
Telefon: 0761 70 78 500
Email: info@invito-lichtstudio.de

ÖFFNUNGSZEITEN ShowRoom

Montag geschlossen
Dienstag – Freitag 10 bis 13 h + 14 bis 18.30 h
Samstag – 10 bis 14 h
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WILLKOMMEN IM WELTALL
www.planetarium-freiburg.de

Restaurant Frühstück 7-10.30 Uhr, warme Küche ab 12 Uhr durchgehend 
Te l e f o n :  0 7 6 3 3 / 9 2 3 3 2 - 1 6 0  .  i n f o @ b o h r e r h o f. d e
Zum Bohrerhof 1 . 79258 Hartheim-Feldkirch . www.bohrerhof.de

Landmarkt
tägl. 8-19 h

        Das kulinarische Landerlebnis
                 -  m i t  b u n t e r  K ü r b i s w e l t  -

Weil es um mehr als nur gutes Essen geht …

Jetzt Wunschmenü probieren!
Tel. 07 61-51 56 92 37

✓ Täglich heiß geliefert
✓ Ab einer Portion bestellbar
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Jahr für Jahr melden Meteoro-
logen neue Rekorde. In diesem 

waren die Sommermonate Juni bis 
August weltweit die heißesten seit 
Beginn der Aufzeichnungen, also 
seit 1940. Der Klimawandel macht 
die Erde wärmer – und das ist selbst-
verständlich auch in Südbaden zu 
spüren. Die Sommer werden länger, 
wärmer und trockener, die Winter 
milder.

Tourismus, Land- und Forst-
wirtschaft wie auch andere Bran-
chen stellen sich um. Es geht 
darum, sich schnell den neuen 
Gegebenheiten anzupassen, weil 
jede Veränderung Zeit braucht, der 
Klimawandel aber rasant voran-
schreitet. Das gilt in besonderem 
Maße für den Weinbau – denn ein 
Weinberg steht durchschnittlich ein 
Viertel Jahrhundert, manch einer 
auch weit länger. Und Weintrauben 
reagieren mehr als andere Früchte 
sehr empfindlich auf klimatische 
Veränderungen. Sie sind frostemp-
findlich, Hagelschlag kann ganze 
Ernten vernichten. Aber auch zu 
schnell steigende Temperaturen 
können schaden, wenn sie vor-
zeitige Reifephasen auslösen. Und 
wenn es zu heiß wird und die Strah-
lungsintensität hoch ist, droht den 
Früchten auch noch Sonnenbrand.

Eben weil die Trauben so emp-
findlich sind, haben Winzer immer 
wieder Maßnahmen entwickelt, um 
ihre Früchte zu schützen. Hagel-
netze überspannen in manchen 
Regionen die Reben, in besonders 
trockenen Gegenden werden die 
Pflanzen gezielt bewässert. Vor 
allem aber erfolgt eine Anpas-
sung an den Klimawandel durch 
die Sortenwahl. Der Riesling etwa 
mag die frischeren Lagen, weniger 
jedoch sehr heiße und sehr trockene 
Sommer. Daher experimentieren 
Winzer in Deutschland mehr und 
mehr mit Sorten aus dem Süden 

Europas: Laut Statistischem Bun-
desamt stieg die Anbaufläche für 
Sauvignon blanc-Trauben in den 
letzten zehn Jahren in Deutschland 
um über 160 Prozent auf gut 1900 
Hektar. Die Rebfläche der unemp-
findlichen Chardonnay-Sorte stieg 
um 83 Prozent auf über 2700 Hek-
tar, auch die Rotweinsorten Merlot 
und Cabernet Sauvignon werden 
immer häufiger angebaut.

Neue Rebsorten bestimmen 
auch das Bild im Bio-Weinbau. 
Hier geht es vor allem darum, 
den Einsatz von Insektiziden und 
Fungiziden zu mindern. Mit pilzwi-
derstandsfähigen „Piwi“-Rebsorten 
kann der Ressourcenverbrauch re-
duziert, die CO2-Bilanz verbessert 
und die Artenvielfalt erhöht werden. 
Der Freiburger Öko-Winzer Andreas 
Dilger arbeitet schon seit langem an 
einem nachhaltigen Weinbau. Denn 
der Weinbau kann seinerseits zum 
Klimaschutz beitragen: Jeder Ver-
zicht auf Maschinen-, Dünger- und 
Pestizideinsatz hilft den CO2-Aus-
stoß zu reduzieren. Wichtig ist 
ihm dabei auch, mit Partnern aus 
anderen Bereichen zu kooperieren: 
mit dem Freiburger Ernährungsrat 
und Bio-Landwirten etwa im Be-
reich nachhaltige Landwirtschaft 
und Lebensmittel, mit den EWS 
Schönau im Bereich Energie oder in 
einem breiten Bündnis beim jährlich 
stattfindenden Agrikulturfestival.

Weil Dilger auch gesellschaft-
liche Fragen im Blick hat, entwi-
ckelte er den praktischen Ansatz 

des „Solidarischen Weinbergs“, mit 
dem soziale und ökologische Lösun-
gen verbunden werden. In einem 
Bildvortrag (Termine s.u.) geht der 
Winzer, der vor allem am Schönberg 
Reben bewirtschaftet, auf dieses 
Konzept sowie auf die ökologischen 
Anbaumethoden ein und zeigt, wie 
klimaschonender und nachhaltiger 
Weinbau möglich ist. Die Veran-
staltung bietet Einblicke in die 
verschiedenen Facetten des Wein-
baus der Zukunft –veranschaulicht 
durch Bilder und veredelt durch eine 
Weinverkostung.

Weinbau mit Zukunft
Der Klimawandel macht Südbaden heißer und trockener. Wie die Forst- und Landwirtschaft 

muss sich auch der Weinbau darauf einstellen. Der Freiburger Ökowinzer Andreas Dilger setzt 
auf ein solidarisches Konzept.

Umwelt

Bildvorträge zur Weinbauwende 
mit Andreas Dilger:
Donnerstag, 19.10., 19:00 
Uhr, FORUM Merzhausen, Am 
Marktplatz. 4, Merzhausen,
Montag, 04.12., 19:00 Uhr, 
Weingut Andreas Dilger, 
Urachstr. 3, Freiburg. 

Eintritt frei, Anmeldung: 
pr@weingut-andreas-dilger.de. 
Zur Weinverkostung werden Brot 
und Käse gereicht.

Andreas Dilger entwickelte 
den Ansatz des „solidarischen 
Weinbergs“, mit dem soziale 
Lösungen verbunden sind 

Kollektive Arbeit im 
„Solidarischen Weinberg“



16 ZASMAGAZINMarkt Medizin

Jedes Jahr präsentiert das Maga-
zin FOCUS seinen Lesern heraus-

ragende Rehakliniken in Deutsch-
land. Auf Basis einer umfangrei-
chen Studie von FactField wurden 
auch in diesem Jahr die zum Kli-
nikverbund DR. SPANG Reha-Kli-
niken gehörenden Reha-Kompe-
tenzzentren, die Breisgau-Klinik 
in Bad Krozingen, die Reha-Klinik 
Hausbaden in Badenweiler und 
die Markgräflerland-Klinik in Bad 
Bellingen, als Top-Rehaklinik aus-
gezeichnet. Bestätigt werden diese 
Spitzenplatzierungen in der größ-
ten unabhängigen Untersuchung 
deutscher Reha-Kliniken durch 
Berichte zur Reha-Qualitätssiche-
rung der Deutschen Rentenversi-
cherung (DRV) und den Wegweiser 
„meine-rehabilitation.de“.

 
„Mit Freundlichkeit und Kom-
petenz wird in unseren Kliniken 
alles dafür getan, das Wohlergehen 
und die Gesundheit der Patienten 
wiederherzustellen, die Teilhabe 
am beruflichen und sozialen Le-
ben zu ermöglichen und somit zu 
mehr Lebensqualität beizutragen“, 
betont Martin Heßberger, Ge-
schäftsführer des in Überlingen am 
Bodensee beheimateten Klinikver-

bundes DR. SPANG Reha-Kliniken. 
Ein wesentlicher Faktor für das 
Wohlergehen ist, dass in jedem der 
drei im Rheintal gelegenen Häuser 
noch selbst gekocht wird. Eigene 
Küchen mit ernährungswissen-
schaftlich geschulten Köchen ver-
mitteln die badische Lebensart mit 
gesunder und schmackhafter Kost.

 Ein erfahrenes Team von ärzt-
lichem Fachpersonal, Therapeuten 
und Pflegefachkräften kümmert 
sich in den drei Kliniken intensiv 
um die Gesundheit der Patien-
ten im Rahmen von stationärer 
und ambulanter Rehabilitation, 
Präventionskursen und Gesund-
heitswochen. Die über moderns-
te Räumlichkeiten verfügende 
Breisgau-Klinik bietet eine be-
sondere Wohlfühlatmosphäre und 
höchsten Wohnkomfort. Wie ihre 
zwei Schwesterkliniken besitzt sie 
die Anerkennung des Stufenmo-
dells für die medizinisch-beruflich 
orientierte Rehabilitation (MBOR). 
Die mit einem einmaligen Pano-
rama ausgestattete Reha-Klinik 
Hausbaden gehört darüber hi-
naus zu den wenigen Kliniken 
in Baden-Württemberg mit einer 
Zulassung für die Durchführung 
der berufsgenossenschaftlichen 

stationären Weiterbehandlung 
(BGSW). Für den Fall, dass ar-
beitsrelevante Aktivitäten in die 
Therapie zu integrieren sind, ist die 
Reha-Klinik Hausbaden eine der 
ausgesuchten Kliniken im Land, 
die auch für die Arbeitsplatzbe-
zogene Muskuloskelettale Reha-
bilitation (ABMR) eine Zulassung 
hat. Die Markgräflerland-Klinik 
ist auf degenerative Erkrankungen 
des Bewegungsapparates spezia-
lisiert. Die kurzen Wege und die 
familiäre Atmosphäre tragen zu 
den überdurchschnittlich positi-
ven Patientenbewertungen bei. Ob 
als Reha-Maßnahme, Anschluss-
heilbehandlung (AHB) oder am-
bulante Behandlung. Das ganze 
Team trägt mit Engagement zu 
Ihrem Wohlbefinden bei. Auch 
die Durchführung der ambulanten 
berufsgenossenschaftlichen Wei-
terbehandlung bei Verletzungen 
des Stütz- und Bewegungsappara-
tes wird als Erweiterte Ambulante 
Physiotherapie (EAP) angeboten.

 Zentraler Bestandteil der Stu-
die ist eine ausführliche Befra-
gung von ca. 1.700 Rehakliniken/
Fachabteilungen mit ihren jewei-
ligen Kompetenzfeldern. Auch die 
DRV wertet die Daten aus dem 

täglichen Rehabilitationsgesche-
hen aus. Darüber hinaus führt 
die DRV regelmäßig Befragungen 
bei Rehabilitanden durch, wer-
tet die Entlassungsberichte der 
Reha-Einrichtungen aus und lässt 
zusätzlich anonymisierte Entlas-
sungsberichte hinsichtlich aller 
für eine Rehabilitation wichtigen 
Bereiche auswerten. Selbstver-
ständlich fließen auch Anzahl und 
Erfolge der Therapien mit ein. Die 
Auswertung der DRV bestätigt den 
überdurchschnittlichen Rang der 
drei Tophäuser.

Top-Rehakliniken 2024
Breisgau-Klinik, Hausbaden und Markgräflerland-Klinik in der Spitzengruppe

Weitere Informationen: 
BREISGAU-KLINIK 
Herbert-Hellmann-Allee 37
79189 Bad Krozingen  
Tel.: +49 07633 4010 
info@breisgau-klinik.de

REHA-KLINIK 
HAUSBADEN Hausbadener 
Straße 1, 79410 Badenweiler  
Tel. 07632 7590  
info@reha-klinik-hausbaden.de 

MARKGRÄFLERLAND-KLINIK, 
Im Grün 1-3, 79415 Bad 
Bellingen, Tel. 07635 3180  
info@markgraeflerland-klinik.de
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Herr Dr. Varljen, ich fand Zahnabdrücke früher 
sehr unangenehm. Geht das heute auch anders?
Dr. Varljen:  Ja, das geht. Digitale Zahnmedizin 
kommt mittlerweile komplett ohne Abdrücke 
oder Gipsmodelle aus. Es braucht aber einige 
technische Geräte und viel Erfahrung.

Wie genau läuft das ab?
Dr. Varljen: Bei der volldigitalisierten Zahnarzt-
praxis Dentprevent im Freiburger Bahnhofsturm 
läuft das so ab:  Beim ersten Scantermin wird 
das gesamte Gebiss mit einem hochauflösenden 
optischen Scanner erfasst (bis zu 1 Mio Bilder/
Minute). Es entsteht sofort ein realistisches 
3D-Abbild, in Farbe und bis ins kleinste Detail.
Dann wird es noch spannender: Sie können 
Ihre eigenen Unterkiefer-Bewegungen live am 
Bildschirm beobachten. Dies bietet einen voll-
ständigen Einblick in die komplexe Kaufunktion 
und das aus allen Perspektiven. Anhand dieser 
Daten können wir realistische Modelle drucken.

Was wird aus den Zahntechnikern, wenn alles 
nur noch digital gemacht wird?
Dr. Varljen: Wir haben mit unserem digitalen 
Dentallabor Dentesthetics sogar etliche Arbeits-
plätze neu geschaffen. Dentesthetics befindet 
sind ebenfalls im Bahnhofsturm und ist ein 
gewerbliches, zahntechnisches Meisterlabor, das 
sich auf volldigitalen Zahnersatz spezialisiert 
hat. Dieser wird mit Fräsrobotern und 3D- 
Druckern in sehr hoher Präzision hergestellt. 
Danach legen unsere erfahrenen Zahntechni-
kermeister:innen und Zahntechniker:innen an 

jedem Werkstück Hand an und bemalen und 
glasieren es mit viel Liebe und künstlerischem 
Geschick. Damit die neuen Kronen und Veneers 
ganz natürlich aussehen.

Mein Gebiss ist kein einfacher Fall und ich habe 
Sorge, dass bei der Behandlung etwas schief 
läuft.
Dr. Varljen: Auch da wird mit dem digitalen 
Workflow vieles leichter und besser. Wir können 
nicht nur mit einer hohen Genauigkeit arbeiten, 
wir können auch komplexeste Behandlungen 
digital durchplanen. Das Endergebnis wird vor-
ab vollständig simuliert und jeder Einzelschritt 
optimal vorausgesagt. Überraschungen sind 
Vergangenheit.

Herr Dr. Scholz, wenn ich Zahnimplantate brau-
che, geht das auch digital?
Dr. Scholz: Auch bei Implantaten kommen digi-
tale Methoden zum Einsatz: ein 3D-Röntgenbild 
wird mit den 3D-Scan abgeglichen und die ideale 
Position des Implantates bestimmt. Dann druckt 
ein 3D-Drucker eine Bohrschablone, mit der das 
Implantat ganz exakt an der besten Stelle im 
Kiefer eingebracht wird.

Das klingt toll, aber auch teuer. Kostet der digitale 
Zahnersatz mehr als früher?
Dr. Scholz: Neue Technologie hat ihren Preis, das 
ist klar. Aber wenn man bedenkt, um wie viel 
schonender die Zähne in einer digitalen Behand-
lung bearbeitet werden und wie genau digital 
hergestellte Kronen passen, wird klar, dass sich 

mit einer deutlich verbesserten Haltbarkeit auch 
die Wirtschaftlichkeit erhöht. Sie haben einfach 
länger Freude mit Ihren neuen Zähnen.

Zahlen das die Krankenkassen?
Dr. Scholz: Private Versicherungen und Beihilfen 
erstatten in der Regel ganz gut. Manchmal wird 
bei den Laborkosten geknausert. Vollerstattung 
gibt es aber nicht mehr.
Die gesetzlichen Kassen leisten den üblichen 
Festzuschuss und den Rest zahlt der Patient dazu.

Dentprevent ist eine Privatzahnärztliche Praxis. 
Nehmen sie nur Privat-Patienten?
Dr. Scholz: Bei Dentprevent ist jeder Mensch 
willkommen, ungeachtet seiner Versicherung. 
Wir haben uns gegen eine Kassenzulassung 
entschieden, um mehr Freiheiten bei der Wahl 
der besten Therapiemethode zu haben. Im Vor-
dergrund steht die schonendste und langlebigste 
Behandlung. Gesetzlich versicherte Patienten 
sind bei uns Selbstzahler.

Neugierig geworden?
Gerne beraten wir Sie unverbindlich in unserer 
Praxis und zeigen Ihnen die vielfältigen Mög-
lichkeiten der modernen Zahnmedizin.
Dr. Sebastjan Varljen & Dr. Stefan Scholz

Zahnmedizin wird digital 
– Was bedeutet das?
Wie Dentprevent moderne Technologie nutzt, 
um Behandlungsverfahren zu verbessern

dentprevent - Privatzahnärzte im 
Bahnhofsturm, Dr. Sebastjan Varljen,  
Dr. Stefan Scholz, Bismarckallee 9,  
79098 Freiburg, Telefon 0761-767830 
www.dentprevent.de, info@dentprevent.de

Die Praxis- und Laborinhaber  
Dr. Stefan Scholz & Dr. Sebastjan Varljen
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Gutes Hören bedeutet Kommu-
nikation und Lebensqualität. 

Wer schon immer wissen wollte, 
wie es um sein Hörvermögen steht, 
nimmt sich ein wenig Zeit für die 
Ohren. Die Eintrittskarte in die Welt 
des guten Hörens sind ein Hörtest 
und die persönliche Beratung beim 
Hörakustiker.

Die Fördergemeinschaft Gutes 
Hören und ihre Partner-Hörakus-
tiker empfehlen deshalb jährliche 
vorsorgliche Hörtests ab 50 Jahren. 
Denn nicht erkannte Hörminde-
rungen wirken sich nicht nur im 
privaten und beruflichen Alltag 
durch erschwertes Sprachverstehen 
und Missverständnisse nachteilig 
aus. Sie führen zwangsläufig auch 
zu erhöhter Höranstrengung und 

Stress, was sowohl das Wohlbe-
finden, als auch die Gesundheit 
beeinträchtigt. Wer aber von einem 
Hörakustiker regelmäßig den Sta-
tus seiner Hörleistung überprüfen 
lässt, kann rechtzeitig etwas un-
ternehmen.

Wenn es um gutes Hören, Prä-
vention durch Gehörschutz und 
individuelle Hörversorgungen 
geht, sind Hörakustiker die speziell 
dafür ausgebildeten Fachleute. Mit 
Hörtests, gezielten Untersuchun-
gen und individuellen Gesprächen 
beraten sie Menschen mit Hörmin-
derungen und finden passgenau 
die persönlichen Hörlösungen. Das 
bedeutet häufig auch sensible und 
vertrauensvolle Aufklärungsarbeit. 
Viele Menschen sind überrascht, 

Die Welt des guten 
Hörens!

Hören in Herdern
CAROLIN DREFS

Schon gehört?
Wir sind Ihr Meisterbetrieb für 
Hörgeräteakustik in Freiburg-
Herdern und beraten Sie rund
um die Themen Hörgeräte,
Tinnitus und Gehörschutz.

Wir freuen uns auf Sie!

Hören in Herdern, Habsburgerstr. 57, 79104 Freiburg
0761 / 42 99 94 70    www.hoeren-in-herdern.de

Schon gehört?
Wir sind Ihr Meisterbetrieb für 
Hörgeräteakustik in Freiburg-
Herdern und beraten Sie rund
um die Themen Hörgeräte,
Tinnitus und Gehörschutz.

Wir freuen uns auf Sie!

Habsburgerstr. 57, 79104 Freiburg
0761 / 42 99 94 70    www.hoeren-in-herdern.de

Hexentalstr. 41  |  Merzhausen
T 0761 488 057 40
www.hoerakustik-verwey.de

Wer fühlen will,
muss hören.
Ihre Spezialisten für innovative Hörakustik

HÖRAKUSTIK

Die weibliche Hörgeräte-Akustik

weil Frauen besondere 
Hörgeräte brauchen

...

Mit mona&lisa gibt es endlich die Hörakustik speziell 
für Frauen. Denn medizinische Studien belegen die 
spezifischen Unterschiede des weiblichen Gehörs. 
Erleben Sie jetzt den weiblichen Weg zu gutem Hören! 

 Gehöranalyse

 Gehörtraining

 Hörgeräte

Die weibliche Hörgeräte-Akustik

Wasserstraße 10
(Eingang Merianstraße)
79098 Freiburg im Breisgau
freiburg@monalisa-hoeren.de
www.monalisa-hoeren.de

Jetzt Termin vereinbaren! 
Tel.: 0761 217 230 80

Anzeige_mona&lisa_188x65_Freiburg.indd   1Anzeige_mona&lisa_188x65_Freiburg.indd   1 29.03.23   11:4429.03.23   11:44



19ZASMAGAZIN

wenn bei ihnen Hörverluste festge-
stellt werden, und wollen sich diese 
nicht eingestehen. Andere schieben 
das Problem schon länger vor sich 
her und zögern noch. Hörakustiker 
sind damit auch Türöffner, um 
Ängste und Bedenken abzubauen 
und gutes Hören zu ermöglichen.

Die stetig wachsende Zahl 
zufriedener Hörgeräteträger hat 
die umfassende Kompetenz und 
Qualität in der Hörakustik be-
reits schätzen gelernt. Denn gu-
tes Hören bedeutet für sie un-
beschwerte Gespräche in kleinen 
und großen Gruppen ohne lästige 
Verständigungsprobleme, sichere 
Orientierung unterwegs und un-
eingeschränkter Genuss von Mu-
sik und Naturgeräuschen. Dafür 

bieten Hörakustiker Lösungen, die 
von Prävention beim Lärm- und 
Gehörschutz über Verhaltensemp-
fehlungen und Hörtrainings bis 
hin zur individuellen Versorgung 
mit Hörgeräten reichen. Alle diese 
Möglichkeiten der Hörverbesse-
rungen wirken weit über das reine 
Hören hinaus: Sie helfen Stress zu 
vermeiden und steigern insgesamt 
die Lebensqualität. Man ist wieder 
mittendrin und kann vielen lieb 
gewonnenen Gewohnheiten und 
Vorlieben bedenkenlos nachgehen.

Die FGH-Partnerakustiker bie-
ten kostenlose Hörtests und Bera-
tungen zur Woche des Hörens und 
darüber hinaus an. Gegebenenfalls 
sind vorherige Terminabsprachen 
erforderlich.  FGH

Markt Medizin

Rufen Sie uns an:
0761-36806-81

Bertoldstr. 2 • 79098 Freiburg 
www.hoergeraete-nosch.de

0761-36806-81

 

Kathrin Schmelz
Hörakustikmeisterin

Hörgeräte & Gehörschutz
bei NOSCH

akustik@optik-nosch.de

 

Ich freue mich
auf Ihren Besuch!

Kostenloser Hörtest

14 Tage Probetragen

Bedarfsgerechte Beratung

Inhabergeführt & unabhängig

Hören macht das Leben wertvoll – 
egal ob in Gesellschaft oder in der 
Natur. Lässt Ihre Hörfähigkeit nach, 
sollten Sie rechtzeitig einen 
Hörakustiker aufsuchen. 

Testen Sie jetzt in einer unserer über 
60 Filialen neueste Hörsysteme – 
kostenfrei und unverbindlich.

HÖRENSWERT!

DAS
LEBEN 
IST ...

www.iffland-hoeren.de

iffland.hören. in Ihrer Nähe:
Filiale Freiburg-Mitte
Oberlinden 4
Fon 07 61 - 22 63 3
Filiale Freiburg-Littenweiler
Lindenmattenstraße 44
Fon 07 61- 69 67 57 30
Filiale Gundelfingen
Kandelstraße 2
Fon 07 61- 581811

Das größte Potenzial des Gehörs verbirgt sich 
im Gehirn. Trainieren Sie jetzt Ihr Gehör mit der 
einzigartigen KOJ®Gehörtherapie.  
Exklusiv in Freiburg nur bei Andreas Holz Hörakustik! 

Trainieren Sie in nur 4 Wochen bequem zu 
Hause Ihr Gehör! Jetzt bis zum 20. November 
anmelden und Therapieplatz sichern.

NEU UND NUR BEI  

ANDREAS HOLZ HÖRAKUSTIK

Parkplätze vor der Tür!Andreas Holz Hörakustik 
Blumenstraße 34 
79111 Freiburg St. Georgen 

Tel: 0761 888 606 33 
blumenstrasse@holz-hoerakustik.de
www.holz-hoerakustik.de

  *EXKLUS I V  I N  F R E I B

URG
*

Ihr Gehör ist  
trainierbar! 
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Schulprojekt Achtsamkeit

Statt Blumen

Stiftung für die Bürgerschaft fördert Schulprojekt für mehr 
Achtsamkeit

Martin Horn sagt zusätzliche Mittel in Höhe von 20.000 Euro zu

Achtsamkeit macht Schule“ heißt das Projekt 
des Caritasverbandes Freiburg-Stadt e. V., 

das durch einen Stiftungsfonds unter dem Dach 
der Stiftung für die Bürgerschaft der Sparkasse 
gefördert wird.
Die Leiterin der Schulsozialarbeit beim Ca-
ritasverband, Simone Müller-Morath (links) 
und Schulsozialarbeiterin Corina Huber (rechts) 
nahmen den Scheck über 1.600 Euro von 
Marc Winsheimer, Geschäftsführer der Spar-
kassen-Stiftungen (mitte) entgegen. „Mit dieser 

Unterstützung können wir über zehn Wo-
chen hinweg im Schuljahr einen Kurs an der 
Clara-Grunwald-Schule anbieten, in dem die 
sozial-emotionalen und kognitiven Kompeten-
zen von Schülerinnen und Schülern gefördert 
werden. Die Kinder finden ihre innere Balance 
wieder, werden ruhiger und gelassener“, erklärt 
Corina Huber, die bereits gute Erfahrungen mit 
dem Projekt gemacht hat.

Das Refugium, die psychosoziale und medizi-
nische Beratungs- und Koordinierungsstelle 

für Geflüchtete in gemeinsamer Trägerschaft von 
Refudocs
Freiburg e. V. und Caritasverband Freiburg-Stadt 
e. V. kann auf sein fünfjähriges Bestehen zurück-
blicken. Die Einrichtung wurde von der Stadt 
Freiburg initiiert und stützt sich mittlerweile auf 
ein breites Netzwerk aus Refinanzierungspartnern 
und fachlichen Unterstützern. Mit 20 Mitarbeiten-
den aus dem psychologischen und psychothera-
peutischen Bereich, aus der sozialen Arbeit sowie 
Dolmetscherinnen und Dolmetschern unterstützt, 
begleitet und berät das Refugium geflüchtete 

Menschen in Freiburg und der Region. Anlässlich 
des Jubiläums sagte Oberbürgermeister Martin 
Horn zusätzliche Mittel in Höhe von 20.000 
Euro zu, um auch weiterhin die Begleitung von 
geflüchteten Menschen zu fachärztlichen und 
therapeutischen Terminen durch Dolmetscher zu 
ermöglichen. Aufgrund der großen Zahl trauma-
tisierter Geflüchteter waren diese Mittel bereits 
aufgebraucht. Roland Fressle, 1. Vorsitzende der 
Refudocs und Natascha Anka, Einrichtungsleite-
rin, danken Oberbürgermeister Martin Horn. Der 
Lions-Club Freiburg hatte mit einer Spende in 
Höhe von ebenfalls 20.000 Euro bereits zahlreiche 
Dolmetschertermine ermöglicht.

Im Freiburger Planetarium erfahren Sie 
Wissenswertes und Erstaunliches über den 
Himmel und das Weltall – mit einer ein-
zigartigen Mischung aus Wissenschaft und 
Unterhaltung. Unabhängig von der äußeren 
Wetterlage werden dank der modernen 
Projektionsanlagen virtuelle Ausflüge in die 
Sternenwelt unternommen.

Mit jedem neuen Programm ändern wir die 
Reiseroute und steuern neue Ziele an: Planeten, 
Kometen, Sterne, Gasnebel, Galaxien oder auch 
Schwarze Löcher. Inhaltlich gehen die Veranstal-
tungsthemen häufig über die Astronomie hinaus: 
auch werden beispielsweise Themen der Erdge-
schichte oder der Klimaforschung anschaulich 
visualisiert. Und ab und zu ist das Planetarium 
auch eine stimmungsvolle Bühne für Konzerte 
oder Figurentheater unter den Sternen.
Abendprogramme für Erwachsene und Jugend-
liche ab zwölf Jahren werden in der Regel diens-
tags, freitags und samstags jeweils um 19.30 Uhr 
gezeigt. Familienprogramme für Erwachsene und 
Kinder ab 8 Jahren stehen mittwochs um 15.00 
Uhr sowie samstags und sonntags um 16.30 Uhr 
auf dem Spielplan. Kinderprogramme (geeignet 
für Kinder ab fünf Jahren) werden samstags und 
sonntags um 15.00 Uhr vorgeführt. In den Schul-
ferienzeiten werden zusätzliche Termine unter 
der Woche angeboten.

P L A N E T A R I U M  F R E I B U R G

Erleben Sie den fun-
kelnden Sternen-
himmel

www.der-inklusionsverband.de

Programminfos:
Die Veranstaltungen finden nach 
Spielplan statt. Aktuelle Programminfo 
www.planetarium-freiburg.de
Infotelefon mo-fr 8.30 – 12.00 Uhr: 
0761-389-06-30
Eintrittspreise (gültig bis 31.12.2023):
Erwachsene: 7,50 Euro; ermäßigt 5,00 
Euro. Familienkarten ab 8 bzw. 12 Euro. 
Spezielle Vorführungen für Schulklassen 
und Kindergartengruppen nach 
Anmeldung (3 Euro pro Person).

Bild: Manfred Mayer, Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau
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Wärmepumpen sind als Teil des 
Heizungssystems von Gebäu-

den gefragter denn je.
Für Fachkräfte der Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik sowie der 
Elektrotechnik bietet die Gewerbe 
Akademie der Handwerkskammer 
Freiburg deswegen am 16. und 17. 
November erstmals eine Schulung 
zum Planen und Errichten von 
Wärmepumpen an. Dabei geht es 
um die Bestandsaufnahme, die 

Dimensionierung und das Anla-
genkonzept genauso wie um die 
Installation und Inbetriebnahme.
Der Unterricht findet an beiden 
Tagen von 9 bis 16 Uhr statt. Die 
Teilnahme wird gemäß der „Bun-
desförderung Aufbauprogramm 
Wärmepumpe bezuschusst.

Last Call für eine Berufsausbil-
dung: In Freiburg gibt es noch 

492 freie Ausbildungsplätze – dar-
unter 28 auf dem Bau. Das teilt die 
IG BAU Südbaden mit. Die Gewerk-
schaft beruft sich dabei auf aktuelle 
Zahlen der Arbeitsagentur. „Es ist 
noch nicht zu spät: In letzter Minute 
noch die ‚Azubi-Ausfahrt‘ nehmen 
und die Karriere mit einer Berufsaus-
bildung starten – das funktioniert 
auch jetzt noch. Jugendliche können 
bei den meisten Betrieben noch weit 
bis in den Herbst hinein eine Ausbil-
dung anfangen“, sagt Ilse Bruttel.
Für die Bezirksvorsitzende der IG 
BAU Südbaden ist eine Berufsaus-
bildung ideal für alle Praktiker: 
„Es ist der Job-Start ins Leben. 
Vom ersten Tag an geht es direkt 
mit praktischer Arbeit zur Sache. 
Außerdem verdient man schon 
früh Geld – und zwar gutes Geld.“ 
So startet ein Azubi auf dem Bau 
bereits mit einer Ausbildungsver-
gütung von 935 Euro pro Monat. 
Im dritten Ausbildungsjahr habe 

er bereits 1.495 Euro im Porte-
monnaie. „Wer eine Ausbildung 
in Freiburg macht, ist up to date: 
Es läuft jede Menge digital. Auch 
der Bau hat enorme technische 
Reize – von der Steuerung großer 
Baumaschinen über raffinierte Ge-
bäudetechnik bis zu innovativen 
Baustoffen“, so Ilse Bruttel.
Außerdem biete eine Ausbildung 
im Handwerk oder in der Indust-
rie „sichere Jobs“. Auch auf dem 
Bau. Denn gebaut werde auch in 
Freiburg immer: Straßen, Brücken, 
Gleise … und vor allem Wohnun-
gen. Dazu komme das „Mammut-
programm der Klimasanierungen“ 
von Gebäuden. Der Bau biete zu-
dem den Vorteil einer eigenen 
Altersvorsorge.
„Für das gerade begonnene Ausbil-
dungsjahr wurden immer noch 34 
Prozent unbesetzt Ausbildungstel-
len gemeldet“, so die IG BAU-Be-
zirksvorsitzende.

Wärmepumpen planen 
und installieren

Es gibt noch freie 
Ausbildungsplätze

Auskünfte: Tel. 0761/15250-
24. www.gewerbeakademie.de/
weiterbildung

www.igbau.de

           

Berufliche Bildung vom Profi

Wärmepumpenschulung n. VDI 4645 Blatt 1, Kategorie PE
16.11.23 - 17.11.23, Do-Fr 9:00-16:00, 16 UE, Freiburg •

CNC-/CAM-Fachkraft (Metall)
24.11.23 - 1.3.24, Fr 14:00-18:30, Sa 8:00-14:00, 200 UE, Freiburg •

CAD-/CAM-Fachkraft Zahntechnik - Teilzeit
12.1.24 - 9.4.24, Fr 13:30-19:45, Sa 8:00-15:45, 200 UE, Freiburg •

Gepr. Betriebswirt/in (HwO)
27.1.24 - 3.12.25, Mo, Mi 18:15-21:30, Sa 8:00-15:00, 670 UE, Freiburg •

Schweißkurse, E-, WIG-, MAG-Schweißen inkl. Prüfung
19.2.24 - 23.3.24, 
Mi 17:30-21:30, Fr 15:30-19:30, Sa 8:00-12:30, 80 UE, Freiburg 

•

Info: 0761 15250-0
info@gewerbeakademie.de
www.gewerbeakademie.de

www.caritas-freiburg.de/fsj
bewirb dich jetzt!

Noch ein Plus im 
Lebenslauf!
Praxis-Erfahrung
  Einblick in Berufe 
mit Perspektive
Taschengeld inklusive
In Freiburg und Umgebung

Caritasverband Freiburg-Stadt e. V.  
Herrenstraße 6 .79098 Freiburg.Telefon (07 61) 319 16-65
fsj@caritas-freiburg.de 

FSJ oder BFD
bei uns
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Im Jahr 2022 waren immer noch 
deutlich weniger Menschen mit 

Reisebussen unterwegs als vor der 
Corona-Pandemie. Wie das Statis-
tische Bundesamt (Destatis) nach 
vorläufigen Ergebnissen mitteilt, war 
die Fahrgastzahl im Reisebusverkehr 
(ohne Linienverkehr) mit 37 Mil-
lionen Reisenden um mehr als die 
Hälfte (-52 %) geringer als 2019 
(77 Millionen Reisende).

Allerdings unternahmen im Jahr 
2022 auch mehr als doppelt so viele 
(+104 %) Menschen Busreisen als 
im stark von der Pandemie gepräg-
ten Jahr 2021 (18 Millionen Reisen-
de). Die Zahl der Unternehmen, die 
Busreisen abseits der Fernbuslinien 
durchführten, sank im Jahr 2022 
im Vergleich zum Vor-Corona-Jahr 
2019 um 8 % von 2 970 auf 2 720.
Die Angaben beziehen sich auf den 
sogenannten Gelegenheitsverkehr 
mit (Reise-)Bussen und umfassen 
beispielsweise Ausflugsfahrten, 
Urlaubsreisen und den Verkehr 
mit Mietbussen. Der Linienver-
kehr mit Fernbussen ist nicht in 
den Zahlen enthalten. Aufgrund 
der Corona-Pandemie wurden für 
die Reisebusbranche ab dem 17. 
März 2020 auf Bundes- und Län-
derebene mehrere absolute und 
eingeschränkte Fahrverbote über 
unterschiedlich lange Zeiträume 
verordnet. 
Alle Reisenden im Reisebusverkehr 
legten im Jahr 2022 zusammen 
8,0 Milliarden Personenkilometer 
zurück, das war nur knapp die Hälf-
te der Beförderungsleistung des 

Jahres 2019 (16,7 Milliarden Perso-
nenkilometer). Die Fahrleistung der 
Reisebusse war mit 300 Millionen 
Kilometern ebenfalls um mehr als 
die Hälfte geringer als 2019 (612 
Millionen Kilometer).
Die durchschnittliche Reisedistanz 
je Fahrgast lag im Jahr 2022 bei 
215 Kilometern und damit wieder 
auf einem ähnlichen Niveau wie 
2019, nachdem sie in den Vorjah-
ren kürzer ausgefallen war. 45 % 
der 37 Millionen Reisebus-Fahr-
gäste des Jahres 2022 waren im 
Nahverkehr bis 50 Kilometer und 
55 % waren im Fernverkehr un-
terwegs. Damit war die Aufteilung 
zwischen Nah- und Fernverkehr 
ähnlich wie 2019. Im Nahverkehr 
bis 50 Kilometer reisten die Fahr-
gäste durchschnittlich 34 Kilometer 
und im Fernverkehr 363 Kilometer 
weit. Im Fernverkehr wurden 81 % 
der Reisenden im Inland und 19 % 
im grenzüberschreitenden Verkehr 
befördert. Die durchschnittliche 
Reisedistanz im Fernverkehr betrug 
im Inland 310 Kilometer und im 
grenzüberschreitenden Verkehr 570 
Kilometer.
Im Durchschnitt war gut die Hälfte 
der Sitzplätze in Reisebussen be-
setzt. Der durchschnittliche Aus-
lastungsgrad der Sitzplätze je Rei-
sebus lag 2022 mit 56 % nur knapp 
unter dem Wert von 2019 mit 59 %. 
Der Auslastungsgrad errechnet sich 
aus der Relation der tatsächlichen 
Beförderungsleistung in Personen-
kilometern zum möglichen Beför-
derungsangebot in sogenannten 
Platzkilometern.

52 Prozent weniger 
Fahrgäste als vor 

der Pandemie
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www.der-glottertaeler.de ☎ 07684 - 353

Omnibus Rieder GmbH & Co.KG · 79286 Glottertal · rieder@der-glottertaeler.de

Mehr.Qualität.Erfahren … seit 60 Jahren für Sie unterwegs….

Taxi-Abholung für  

Mehrtagesreisen

Reisen zum Genießen…im Herbst und Winter:
01.12.-03.12.23: München am 1. Adventswochenende ab 336,00€

08.12.-10.12.23: Bad Homburg im Advent, zentrales 4*MARITIM Hotel ab 346,00 €

11.12.-15.12.23: Wiener Alm Advent ab 886,00 €

21.12.-27.12.23: Weihnachtsreise ins schöne Zillertal, exklusives 4*S Hotel ab 1.496,00 €

Aktuelle Tagesfahrten 2023:
Di 17.10.23: Kürbisausstellung in Ludwigsburg inkl.Eintritt 48,00 €
Fr 03.11.23: Faszination Modellbau in Friedrichshafen inkl. Eintritt 54,00 €
Fr 01.12.23: Seelisberger Advent inkl.Schiff, Bahnfahrt und 3-Gang-Mittagessen 108,00 €
Sa 02.12.23: Christkindelmarkt im schönen Baden-Baden 36,00 €

Erste Reiseausblicke für 2024!
03.03.-10.03.24: Flugreise nach Madeira mit Frau Susanne Rieder    ab 1432,00 €
27.03.-03.04.24: Sorrent – Dolce Vita am Golf von Neapel ab 1582,00 €
               06.04.-13.04.24: Der Gardasee! 4*Hotel in Malcesine ab 988,00 €
                                 15.04.-18.04.24: Stresa am Lago Maggiore ab 556,00 €

Clemens & Susanne Rieder

Alles Komplettpreise lt. Ausschreibung, keine zusätzlichen Kosten für Sie vor Ort! (persönliche 
Ausgaben ausgenommen). Es gelten die zum Zeitpunkt der Reise bestehenden Bedingungen! 
Unser neuer Katalog erscheint voraussichtlich im Januar 2024. Wir sind für Sie in unserem Büro 
im Glottertal oder telefonisch erreichbar!

Geschenk-Tipp: Ein „Reisegutschein“

Heinrich Oestreicher • Hauptstraße 24 • 79348 Freiamt • oestreisen@aol.com

REISEN 
MIT  

  Heinrich Oestreicher • Hauptstraße 24 • 79348 Freiamt • oestreisen@aol.com 
 

B u s r e i s e n  2 0 2 3          sicher  und  bequem        mit  T a x i a b h o l u n g  
Termin:            Tage  Reiseziele                                                                                                           € 
27.10.-31.10. 5 Zauberhafte Versiliaküste - ein Paradies am Mittelmeer  DZ/HP 483.- 
08.11.-12.11. 5 Der Gardasee von seiner köstlichen Seite – mit Malcesine 

und Limone 
DZ/HP 528.- 

01.12.-04.12. 4 Leuchtender Advent im Vogtland mit Vogtlandrundfahrt DZ/HP   449.- 
09.12.-12.12. 4 Adventszauber im Zillertal mit Innsbruck und Zillertalbahn DZ/HP   480.- 
23.12.-27.12. 5 Besinnliche Weihnachten im Fränkischen Seenland – mit 

Christkindlmarkt Nürnberg 
DZ/HP   674.- 

23.12.-28.12. 6 Weihnachtszauber im Salzkammergut 
mit Gut Aiderbichl, Wolfgangsee und Salzburg  

DZ/HP   794.- 

29.12.-02.01. 5 Rauschende Silvesterfeier am Lago Maggiore 
Märchenhafter See zum Jahreswechsel 

DZ/HP   708.- 

2024     
21.07.-22.07. 2 Bregenzer Festspiele: Der Freischütz 

Abendvorstellung um 21.15 Uhr (frühzeitige Buchung erforderlich) 
DZ/HP ab 

384.- 
B u s - T a g e s r e i s e n  2 0 2 3   Weitere unter www.oestreicher-reisen.de 
22.10. 07.00 „Königliches Flanieren“ auf der Burg Hohenzollern inkl. Eintritt, freie 

Besichtigung der Schauräume und Pendelbus, RF ca. 16.00 Uhr 
66.- 

04.11. 08.00 Gotthard-Tunnel-Erlebnis inkl. Basistunnel-Führung, Ausstellung und Blick 
durch das Tunnelfenster (ca. 3 Std.), RF ca. 16.30 Uhr 

69.- 

07.11. 12.45 Oestreicher’s gemütlich fröhliche Kaffeefahrt 21.- 
09.11. 10.00 Rheinhafen-Dampfkraftwerk Karlsruhe inkl. Besichtigung (3 Std.) 33.- 
11.11. 08.00 Technik-Museum Sinsheim inkl. Eintritt, Tellergericht mit 0,3 l                Erw. 

Softgetränk und Film im IMAX 3D Kino, RF ca. 16.00 Uhr               Kd. 5-14 J. 
72.- 
59.- 

17.11. 00:30 AGRITECHNICA Hannover – weltgrößte Landtechnik-Messe inkl. Eintritt   
                                                                                                      nur Fahrt                                                     

109.- 
89.- 

18.11. 09.00 Alpirsbacher Brauwelt inkl. Mittagessen, Führung Brauereimuseum mit 
historischem Sudhaus, 2 Gl. Bier und kl. Präsent, RF ca. 16.00 Uhr 

65.- 

27.11. 07.00 Berner Zwiebelmarkt – traditionelles Volksfest rund um die Zwiebel  
(5 Std.) TIPP: Besuchen Sie den Umzug um 11.30 Uhr 

38.- 

  Ab 02.12. bieten wir Fahrten zu diversen Weihnachtsmärkten an: Termine 
finden Sie auf unserer Homepage www.oestreicher-reisen.de 

 

Info/Buchung Mo.- Fr. 8.30-12.00+13.30-17.30 
Tel. 07645-913457 oder 07645-424  
 
 
 
 
(gedruckt 09.10.2023 09:13) 
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23.12.-27.12. 5 Besinnliche Weihnachten im Fränkischen Seenland – mit 

Christkindlmarkt Nürnberg 
DZ/HP   674.- 

23.12.-28.12. 6 Weihnachtszauber im Salzkammergut 
mit Gut Aiderbichl, Wolfgangsee und Salzburg  

DZ/HP   794.- 

29.12.-02.01. 5 Rauschende Silvesterfeier am Lago Maggiore 
Märchenhafter See zum Jahreswechsel 

DZ/HP   708.- 

2024     
21.07.-22.07. 2 Bregenzer Festspiele: Der Freischütz 

Abendvorstellung um 21.15 Uhr (frühzeitige Buchung erforderlich) 
DZ/HP ab 

384.- 
B u s - T a g e s r e i s e n  2 0 2 3   Weitere unter www.oestreicher-reisen.de 
22.10. 07.00 „Königliches Flanieren“ auf der Burg Hohenzollern inkl. Eintritt, freie 

Besichtigung der Schauräume und Pendelbus, RF ca. 16.00 Uhr 
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04.11. 08.00 Gotthard-Tunnel-Erlebnis inkl. Basistunnel-Führung, Ausstellung und Blick 
durch das Tunnelfenster (ca. 3 Std.), RF ca. 16.30 Uhr 

69.- 

07.11. 12.45 Oestreicher’s gemütlich fröhliche Kaffeefahrt 21.- 
09.11. 10.00 Rheinhafen-Dampfkraftwerk Karlsruhe inkl. Besichtigung (3 Std.) 33.- 
11.11. 08.00 Technik-Museum Sinsheim inkl. Eintritt, Tellergericht mit 0,3 l                Erw. 

Softgetränk und Film im IMAX 3D Kino, RF ca. 16.00 Uhr               Kd. 5-14 J. 
72.- 
59.- 

17.11. 00:30 AGRITECHNICA Hannover – weltgrößte Landtechnik-Messe inkl. Eintritt   
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109.- 
89.- 

18.11. 09.00 Alpirsbacher Brauwelt inkl. Mittagessen, Führung Brauereimuseum mit 
historischem Sudhaus, 2 Gl. Bier und kl. Präsent, RF ca. 16.00 Uhr 

65.- 

27.11. 07.00 Berner Zwiebelmarkt – traditionelles Volksfest rund um die Zwiebel  
(5 Std.) TIPP: Besuchen Sie den Umzug um 11.30 Uhr 

38.- 

  Ab 02.12. bieten wir Fahrten zu diversen Weihnachtsmärkten an: Termine 
finden Sie auf unserer Homepage www.oestreicher-reisen.de 
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RistˉReisen

Tullastraße 7  79341 Kenzingen Tel. 07644 / 227 info@rist-reisen.de

Zubringer-
DienstRistˉReisen

Tullastraße 7  79341 Kenzingen Tel. 07644 / 227 info@rist-reisen.de

Zubringer-
Dienst

18.11.-20.11.23 3 Tg. Hamburg- Elbphilharmonie € 595,-
01.12.-04.12.23 4 Tg. Advent im Salzburger Land € 715,-
08.12.-10.12.23 3 Tg. Kloster Eberbach - Operngala € 560,-
10.12.-14.12.23 5 Tg. Weihnachtliche Loire - Schlösser € 1.095,-
10.12.-15.12.23 6 Tg. Advent in der Provence € 1.250,-
21.12.-27.12.23 7 Tg. Weihnachten am Achensee € 1.185,-

12.03.-16.03.24 5 Tg. Saisoneröffnung an den Lago Maggiore € 699,-
12.04.-16.04.24 5 Tg. Frühling an Blumenriviera/Cöte d‘Azur € 695,-
04.05.-09.05.24 6 Tg. Frühlingsreise an den malerischen Gardasee € 825,-
12.05.-15.05.24 4 Tg. Weinland Mosel € 599,-
26.05.-30.05.24 5 Tg. Eine Reise ins Erzgebirge € 725,-
10.06.-13.06.24 4 Tg. Vogtland und Westböhmisches Bäderdreieck € 575,-
20.06.-23.06.24 4 Tg. Die Eifel und das Siebengebirge € 565,-
27.06.-30.06.24 4 Tg. Frauenreise ins Zillertal € 556,-
06.07.-10.07.24 5 Tg. Juwelen des Loiretals € 825,-
14.07. -19.07.24 6 Tg. Mecklenburgische Seenplatten - Usedom & Rügen € 899,-
21.07.-24.07.24 4 Tg. Naturpark Altmühltal € 555,-
28.07.-01.08.24 5 Tg. Andorra - Das Fürstentum in den Pyrenäen € 666,-
07.08.-11.08.24 5 Tg. Wildschönau - Zillertal € 729,-
08.08.-12.08.24 5 Tg. Bayerisches lnnviertel & Oberösterreich € 799,-
15.08.-18.08.24 4 Tg. Glacier- und Bernina Express € 865,-
23.08.-27.08.24 5 Tg. Insel Sylt - Büsum - Ostseefjord Schlei € 839,-
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Unter dem Motto „Live unlimi-
ted“ begrüßt Hyundai in Europa 

die neue Generation seines kompak-
ten Elektro-SUV mit einer reichwei-
tenstarken Einführungskampagne. 
Sie würdigt die Innovationen und 
den technologischen Fortschritt, den 
die Neuauflage mit sich bringt.
In der zweiten Modellgeneration 
zeigt sich der KONA Elektro in 
nahezu allen Belangen gewach-
sen: Mit nunmehr 4,36 Meter ist 
die Neuauflage ganze 15 Zenti-
meter länger, was sich in einem 
geräumigeren Innenraum wider-
spiegelt. Die Insassen vorne und 
im Fond profitieren von mehr 
Komfort und Bewegungsfreiheit.
Gekleidet in ein sportlich-elegantes 
Design, ist das kompakte SUV zu-
dem vernetzter und digitaler denn 
je: Zwei 12,3-Zoll-Displays versor-
gen den Fahrer mit allen notwen-
digen Informationen. Over-the-
Air-Updates (OTA) ermöglichen 
regelmäßige Software-Aktualisie-
rungen aus der Ferne, sodass das 

Fahrzeug auch nach Auslieferung 
stetig besser wird – und das über 
den gesamten Lebenszyklus, oh-
ne zusätzlichem Werkstattbesuch. 
Gemeinsam mit weiteren Features 
wie dem digitalen Schlüssel und 
dem per Fernbedienung steuerba-
ren Einparkassistenten richtet sich 
das Modell an mobile und vernetzte 
Menschen mit dynamischem und 
nachhaltigem Lebensstil.Kunden 
können aus zwei kraftvollen Elek-
troantrieben mit zwei Batteriegrö-
ßen (48,4 kWh und 65,4 kWh) wäh-
len. Mit dem größeren Akku klettert 
die Reichweite auf bis zu 514 Kilo-
meter (WLTP kombiniert). Der La-
devorgang von zehn auf 80 Prozent 
dauert an Schnellladestationen nur 
41 Minuten, innerhalb von einer 
Viertelstunde werden bis zu 162 
Kilometer zusätzliche Reichweite 
erzeugt. Die Vehicle-to-Load (V2L) 
Funktion verwandelt den KONA 
Elektro darüber hinaus in einen 
mobilen Stromspeicher, der externe 
Verbraucher mit Energie versorgt.

Bühne frei für den 
neuen Hyundai 
KONA Elektro
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Heizen mit Holz ist zukunftssi-
cher. Der Blick vom angenehm 

wärmenden Feuer auf die aktuelle 
Technik dahinter ist nicht nur Pflicht, 
sondern selbstverständlich. Schließ-
lich erfüllen moderne Holzfeuerstät-
ten die gesetzlichen Verordnungen 
und es gibt so keine Einschränkun-
gen bei der Nutzung des eigenen 
Kachelofens. 

Alte Holzfeuerstätten, die zwi-
schen 1. Januar 1995 und 21. März 
2010 in Betrieb gingen und die 
BImSchV-Vorgaben nicht erfüllen, 
müssen bis zum 31. Dezember 
2024 stillgelegt, nachgerüstet oder 
ausgetauscht werden. Das Typen-
schild gibt Auskunft, aus welchem 
Jahr die Feuerstätte stammt. Falls 
der Ofen kein Typenschild trägt, 
hilft eine Anfrage beim Hersteller. 
Wer die Bezeichnung seines Ofens 
kennt, kann auch die HKI-Daten-
bank (www.cert.hki-online.de/de/
geraete/hersteller-liste) nutzen. 

Um weiterhin mit Holz zu hei-
zen, ist nicht immer eine komplette 

Erneuerung der alten Ofenanlage 
nötig. Der Ofenbauer prüft, welche 
Maßnahmen sinnvoll sind, und 
bietet für Kachelöfen zum Beispiel 
auch Austausch-Heizeinsätze in 
diversen Größen, Heizleistungen 
und technischen Ausführungen an 
(www.kachelofenwelt.de). 

Moderne Holzfeuerstätten las-
sen sich mit fossiler oder regene-
rativer Heiztechnik kombinieren. 
Der Ofen- und Luftheizungsbauer 
stimmt das System optimal auf den 
Bedarf ab und macht es nachhaltig 
zukunftssicher.

Markt Modernisieren

Austausch alter Öfen

Wer sich mit der Fensterplanung 
in Räumen mit Dachschrägen 

beschäftigt, hat neben den Fenstern 
im Giebel im Wesentlichen zwei 
Optionen: Dachfenster oder Gaube. 
Eine Gaube ist ein Dachaufbau auf 
das bestehende Schrägdach, durch 
den zusätzliche Wohnfläche mit 
voller Stehhöhe gewonnen wird. 
Da eine Gaube ein aufwendiger 
Aufbau auf dem Dach ist, ist die 
fachmännische Installation, Däm-
mung und Eindeckung unabding-
lich. Das führt dazu, dass der Ein-
bau von Dachfenstern in der Regel 
günstiger ist. Sie bieten zudem den 
Vorteil, dass sie aufgrund ihrer 
Lage in der geneigten Dachfläche 
für bis zu dreimal mehr Tageslicht 
im Raum als das senkrecht in der 
Gaube installierte Fenster sorgen. 
Wer hohen Tageslichteinfall mit 
einem möglichst großen Zugewinn 
an Wohnfläche kombinieren will, 
kann sich auch für eine Lösung 

entscheiden, die beide Vorteile in 
sich vereint. Velux etwa bietet mit 
der Lichtlösung Raum eine Varian-
te, bei die Dachfenster mit einem 
vorproduzierten Aufkeilrahmen 
steiler in der Dachschräge ausge-
richtet werden und so zusätzlich 
nutzbare Fläche unter dem Fenster 
entsteht. Noch mehr Tageslicht 
schafft die Lichtlösung Panorama. 
Bei ihr werden zwei Reihen von 
zwei oder drei Dachfenstern mitei-
nander kombiniert. 

Gaube oder 
Dachfenster?

Malerarbeiten jeglicher Art
Tapezieren und Wandgestaltung
Lackieren von Fenstern und Türen

Fassadenarbeiten
Umbau und Sanierung

Kartäuserstraße 31a, 79102 Freiburg
Telefon: 0761/ 3 73 24
www.frescoraumgestaltung.de

fresco raumgestaltung
Malerfachbetrieb Thore Friesinger

Sonnen-Insektenschutz nach Maß
       Rollos, Plissee, Spann, Klapp- und Schieberahmen
       Fenstermontagen, Reparaturen
       Arbeitsplatzbeschattung (Folien)
       Rolladen und Markisen

aus eigener Produktion

pro domo-Systeme UG
www.prodomo-Systeme.com

Beratung - Verkauf - Montage
Telefon :   07665/9472577
e-mail  :    prodomo@email.de

pro domo
systeme

GARANTIE

Türen & Fenster

Glas- / Fassaden und 
Profilitverglasung

Wintergärten

Sonnenschutz  / Rolladen

Terassenbedachungen

Reparaturverglasungen 
und Einbruchschutz

RENNER Fensterbau + Montage 
Brigitte Renner

Freiburger Weg 2
79292 Pfaffenweiler

Tel.: 07664 / 9 59 79 | info@renner-dienstleistungen.de | www.renner-dienstleistungen.de
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STG / TSD GmbH
Appenweier  0 78 05 / 20 32     0 78 05 /13 96

Bei Neu- oder Umbau beachten:

in Sachen Heizöltanks

Unsere Profis betreuen Sie komplett:
Tankreinigung Tanksanierung
Tankentsorgung Tankneuanlagen

Heute und auch in Zukunft, 
heizen mit Öl…kostengünstig.

ALLES RUND UM TANK ALLES AUS EINER HAND.

ALLES RUND UM TANK ALLES AUS EINER HAND.

Freiburg  ✆ 0761 / 44 55 11   info@stg-tankservice.de

STG / TSD GmbH
Appenweier  0 78 05 / 20 32     0 78 05 /13 96

Bei Neu- oder Umbau beachten:

in Sachen Heizöltanks

Unsere Profis betreuen Sie komplett:
Tankreinigung Tanksanierung
Tankentsorgung Tankneuanlagen

Heute und auch in Zukunft, 
heizen mit Öl…kostengünstig.

ALLES RUND UM TANK ALLES AUS EINER HAND.

ALLES RUND UM TANK ALLES AUS EINER HAND.
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Durch fachgerechte Maßnah-
men kann die Lebensdauer des 

Daches deutlich verlängert werden. 

Ein unzureichend gepflegtes Dach 
kann eine Vielzahl von Proble-
men verursachen, darunter ein-
dringende Feuchtigkeit, Schim-
melbildung und Wärmeverlust. Bei 
der professionellen Dachreinigung 
wird der Belag von Moos, Algen, 
Flechten und anderen Ablage-
rungen befreit. Dies verhindert 

das Aufstauen von Feuchtigkeit 
und die damit verbundene Ge-
fahr von Frostschäden. Nach der 
gründlichen Reinigung wird die 
Dachfläche mit einer speziellen 
Beschichtung versehen, die vor 
Umwelteinflüssen wie UV-Strah-
lung und Niederschlägen schützt. 
Durch die Versiegelung wird die 
Lebensdauer des Daches um bis 
zu 20 Jahre verlängert, während 
gleichzeitig der Energieverbrauch 
gesenkt wird.

Markt Modernisieren

Dachreinigung und 
-beschichtung

Kohlendioxid einsparen und un-
abhängig von Öl und Gas wer-

den, ohne in Sachen Heizung auf 
den gewohnten Komfort verzichten 
zu müssen? 
„Wärmepumpen benötigen Strom 
lediglich als Antriebsenergie und 
machen so aus einer Kilowatt-
stunde Strom mittels kostenloser 
Umweltenergie aus Umgebungs-
luft, Erde oder Grundwasser rund 
3 bis 5 Kilowattstunden Wärmee-

nergie“, erklärt Fachmann Schulz. 
„Diese Effizienz ist unschlagbar.“ 
Notwendigkeit einer Fußboden-
heizung oder Modernisierung des 
Gebäudes: „Das ist Unsinn“, klärt 
Schulz auf: „Effiziente Wärme-
pumpen sind längst in der Lage, 
Vorlauftemperaturen von 55 Grad 
oder sogar 65 Grad bereitzustellen. 
So können bestehende Heizkörper 
in der Regel problemlos weiter 
genutzt werden.“

Im Altbau nachhaltig 
heizen

Gottlieb-Daimler-Str.10
7 9 2 1 1  D e n z l i n g e n
Telefon (0 76 66) 56 38
Telefax (0 76 66) 84 28
info@ringwald-holzbau.de
www.ringwald-holzbau.de

Neue Dachstühle
Dachsanierungen
Altbausanierungen
Aufstockungen
Balkonsanierung
Balkone
Flachdächer

Holzhäuser
Holzfassaden
Wärmedämmung
Dachfenster
Vordächer
Carports
Gauben

Mit Holz und mit uns, dem Meisterbetrieb ganz in Ihrer Nähe.

Natürlich wohnen, gesund leben.

Holzbau Dachdeckerei

Hubert Ringwald

Abdichtungstechnik Thomas Walzer
    07644-929496 oder 0761-3873677
www.isotec-walzer.de
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Der Fokus unserer Gesellschaft 
auf Umwelt- und Klimaschutz 

kommt auch in der Bestattungskul-
tur immer stärker zum Tragen. 

Mehr und mehr Menschen wollen 
über ihr Leben hinaus, auch in Tod 
und Bestattung, auf ihren ökolo-
gischen Fußabdruck achten. Sie 
fragen sich, wie kann ich noch vor 
meinem Tod auf diese Entscheidun-

gen Einfluss nehmen, zum Beispiel 
im Rahmen einer Bestattungsvor-
sorge.

Dreh- und Angelpunkt ist der ver-
trauensvolle Austausch mit einer 
Bestatterin oder einem Bestatter. In 
einem persönlichen Beratungsge-
spräch können individuelle Mög-
lichkeiten gefunden werden, die 
Bestattung besonders umweltver-
träglich zu gestalten und somit 
ein umweltbewusstes Leben einen 
stimmigen Abschluss erfährt. Ih-
ren Bestatter finden immer mehr 

Menschen heute im Internet. Der 
Bundesverband Deutscher Bestat-
ter e. V. bietet deshalb auf seinem 
Onlineportal www.bestatter.de ei-
ne einfache Suchfunktion an, mit 
der schnell und unkompliziert ein 
Bestatter in der Nähe gefunden 
und kontaktiert werden kann. Au-
ßerdem gibt der kostenlose Bestat-
tungsplaner ein Preisgefühl für die 
Kosten.

Kann man den eigenen Tod umweltbewusst planen? Oder die Beerdigung eines geliebten 
Menschen unter nachhaltigen Gesichtspunkten organisieren?

Bestattungsinstitut

Adalbert Faller

Bestattungen · Überführungen · Trauerbegleitung

Dorfstr. 20 · 79232 March-Hugstetten · Tel.:07665 / 13 07 · info@natuerlich-faller.de

Natürlich Faller-Heudorf
Dorfstraße 20
79232 March-Hugstetten

Adalbert Faller

Seit über 100 Jahren im Dienste der betroffenen Menschen

Vorsorge • Trauerbegleitung
Bestattungen • Überführungen

Tel.: 07665/ 13 07
Fax: 07665/ 28 25
info@natuerlich-faller.de

Bestattungsinstitut 

www.bestattungen-faller.de

Markt Trauer

GmbH

Ökologischer  
Fußabdruck

Schulhausstrasse 29
79199 Kirchzarten
0 76 61 / 9 95 25

Schulhausstrasse 29
79199 Kirchzarten
0 76 61 / 9 95 25

Schulhausstrasse 29
79199 Kirchzarten
0 76 61 / 9 95 25Schulhausstrasse 29

79199 Kirchzarten
0 76 61 / 9 95 25
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Brutstätte Regentonne
Christopher Huck ist Projektleiter für Tigermückenbekämpfung in Freiburg. Er rät 
dazu, im Winter die Regentonnen zu schrubben und auszuspülen. Nur so kann die 
Zahl der Tigermücken, die auch in Herdern ein großes Problem sind, eingedämmt 
werden. Ein Interview.

Literaturgespräche 45 Jahre FABRIK Altersprüfung
Prominente und weniger bekannte 
Autoren und Autorinnen kommen

Auf dem FABRIK-Areal gibt es 
25 Betriebe und Einrichtungen

Im St. Josefskrankenhaus wird das 
Alter von Minderjährigen geprüft

HERDERN SPEZIAL



28 ZASMAGAZIN

Freiburg ist einer der warmen 
Orte in Deutschland, wo sich 

die Asiatische Tigermücke beson-
ders wohl fühlt und entsprechend 
vermehrt. Auch der Stadtteil Her-
dern ist hier besonders betroffen. 
Christopher Huck ist Projektleiter 
der Tigermückenbekämpfung des 
wissenschaftlichen Unternehmens  
ICYBAC – biologische Stechmü-
ckenbekämpfung GmbH, die von 
der Stadt Freiburg beauftragt wur-
de, um die invasive Tigermücke 
einzudämmen. Denn die tagaktive 
Stechmücke schränkt nicht nur die 
Lebensqualität der Bürgerinnen und 
Bürger ein, sondern sie gilt darüber 
hinaus auch als potenzielle Überträ-
gerin diverser Tropenkrankheiten.  

Wie wird man Tigermücken-Be-
kämpfer für Freiburg?
Christopher Huck: In so einen 
Beruf rutscht man rein. Ich habe 
in Freiburg Umweltnaturwissen-
schaften studiert und war bereits 
als Student immer berufstätig.

Was sagen Sie auf einer Party, 
wenn Sie nach Ihrem Beruf gefragt 
werden?

Christopher Huck: So etwas ver-
suche ich eher zu vermeiden, um 
nicht alles erklären zu müssen. 
Wir führen jeden Tag 20 bis 30 
Gespräche, da müssen wir uns 
immer wiederholen. Meist sage 
ich, dass ich von der Tigermü-
ckenbekämpfung der Stadt Frei-
burg bin. Manchmal aber auch 
einfach, ich sei Biologe, um das 
alles abzukürzen.

In Freiburg werden in den Rathäu-
sern inzwischen kostenlos Bti-Ta-
bletten (Bacillus thuringiensis 
israelensis) für die Regentonnen 
zur Tigermücken-Bekämpfung an-
geboten. Was genau hat es damit 
auf sich? 
Christopher Huck: Das ist der 
gleiche Wirkstoff, der auch zur 
Schnakenbekämpfung am Rhein 
eingesetzt wird. Es ist ein reines 
Protein, das aus einem Bodenbak-
terium gewonnen wird, das nur 
spezifisch im Darm der Stechmü-
cken-Larven wirken kann, nicht 
aber in unserem Körpersystem. 
Man kann mit dem behandel-
ten Wasser weiter problemlos die 
Pflanzen gießen. 

Seit wann ist die Tigermücke zu 
einem Problem in Freiburg ge-
worden?
Christopher Huck: Die Tigermü-
cken gibt es seit 2015 an den Rast-
stätten und seit 2017 in Freiburg 
und in Heidelberg. 

Erstmals wurde sogar bereits 
2007 eine Tigermücke entdeckt, 
an der Autobahnraststätte Weil am 
Rhein. Damals wurde gesagt, dass 
die Mücken über Lastwagenreifen 
eingeschleppt werden.
Christopher Huck: Es gibt die 
langen und die kurzen Einschlep-
pungswege. In Albanien und 
Italien konnte man bereits vor 
30 Jahren nachweisen, dass sich 
Mücken- Eier und -Larven in Alt-
reifen in Containern auf Schiffen 
finden. Die Altreifen wurden in 
riesigen Containern aus den USA 
und China nach Europa gebracht. 
Zu den kurzen Einschleppungs-
wegen gehört dagegen beispiels-
weise die A5, aber auch jeder 
Tourist in seinem PKW.

Normalerweise geht man ja da-
von aus, dass die Mücken über 

den Winter absterben. Aber nun 
ist zu lesen, dass die Tiger-
mücken-Eier sehr trocken- und 
kälteresistent sind. Demnach 
schlüpfen sie erst dann nicht 
mehr, wenn es über eine längere 
Zeit minus zehn Grad hat. Nun 
haben wir derzeit sommerliche 
Temperaturen, verlängert sich 
die Mückenzeit also? 
Christopher Huck: Es gibt drei 
Schlupfreize: die Temperatur, 
die Überschwemmung der Eier 
und – ganz wichtig – die Ta-
geslänge. Nach wissenschaftli-
chen Erkenntnissen braucht es 
13 Stunden Tageslicht, damit die 
Mückenlarven schlüpfen können. 
Wir sind aber jetzt schon weit 
darunter. 

Nun sind die Tigermücken offen-
sichtlich sehr anpassungsfähig, 
wäre es also denkbar, dass wenn 
es dauerhaft länger im Jahr warm 
bleibt, die Tigermücke mit den 
reduzierten Lichtstunden zurecht 
kommt?
Christopher Huck: Das ist eine in-
teressante Frage. So viel ich weiß, 
ist das im Moment nicht möglich. 

Herdern Spezial

In Freiburg steigt die Zahl der Tigermücken-Populationen rasant weiter. Auch in Herdern 
sind die invasiven Stechmücken ein Problem, weiß Christopher Huck, der Projektleiter für 

Tigermücken-Bekämpfung in Freiburg.   Interview von Barbara Breitsprecher

Die Asiatische Tigermücke (Aedes albopictus) ist 
etwa 6 mm klein, schwarz-weiß gefärbt und hat 

fünf weiße Streifen an den Hinterbeinen. 
Das Ende der Hinterbeine ist weiß 

und ein weißer Längsstreifen 
ziert auch den vorderen 

Rücken.

Plagegeister
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Aber die Tigermücken, die hier-
zulande etabliert sind, haben sich 
über die Generationen tatsächlich 
genetisch schon an den Rhyth-
mus angepasst. Es gibt einen 
europäischen Stamm und einen 
südostasiatischen, beispielsweise 
indonesischen. Aber sicher ist, auf 
unseren Kontrollgängen haben 
wir jetzt bei uns keine Larven 
mehr gefunden.  

Deutschlandweit ist Baden-Würt-
temberg ein starkes Verbreitungs-
gebiet für Tigermücken, und in 
Freiburg ist Herdern ein Stadt-
teil, wo es besonders viele dieser 
Stechmücken gibt. Wie kommt 
das?
Christopher Huck: Auch im Rie-
selfeld gibt es große Tigermü-
cken-Populationen sowie inzwi-
schen leider auch in St. Georgen, 
wo ich wohne. Das ist klimatisch 
abhängig. Wo wir aber noch keine 
haben ist Littenweiler. In Kappel 
kommt die japanische Buschmü-
cke vor, da sie an die Waldnähe 
angepasst ist. Aber Brutstätten 
gibt es überall. In Herdern haben 
wir dieses Jahr erstmals in einer 
Grabvase auf dem Friedhof Tiger-
mücken-Larven entdeckt. Aber 
ich kann Ihnen sagen, dass jeder 
einzelne Anwohner dort irgend-
etwas hat, was der Tigermücke 
ermöglicht sich zu verbreiten. 
Hinzu kommt der Faktor der Gul-
lys. In den alten Stadtteilen – und 
dazu gehören Herdern, Brühl und 
Zähringen –  gibt es Nassgul-
lys, in denen immer das Wasser 
steht,  während es im Rieselfeld 
nur Trockengullys gibt. Generell 
kann man aber sagen, sobald eine 

offene Regentonne da steht, hat 
man eine Plage. 

In Südostasien überträgt die 
Tigermücke unter anderem das 
Dengue-Fieber. 
Christopher Huck: Gerade vor kur-
zem haben mir Leute aus Südame-
rika und dem Irak gesagt, dass es 
auch bei ihnen ganz schlimm sei 
mit dem Dengue-Fieber.

Bei uns gibt es bis dato aber noch 
nicht den Fall, dass ein Den-
gue-Fall durch eine Tigermücke 
in Deutschland verursacht wurde?
Christopher Huck: Richtig. Wir 
sprechen von bodenständiger 
Übertragung. Das ist in Deutsch-
land noch nicht passiert. Es gibt in 
Südfrankreich erste Fälle, so viel 
ich weiß, und in Italien, aber bei 
uns noch nicht.

Ist das nur eine Frage der Zeit im 
Anbetracht des Klimawandels?
Christopher Huck: Das kann ich 
nicht sagen. Die Voraussetzungen 
dafür steigen mit der zunehmen-
den Tigermücken-Populations-
dichte. Die Mücken transportieren 
die Viren wie ein Taxi in ihrem 
Körper. Damit sich die Viren ver-
mehren müssen die Temperaturen 
hoch sein und muss die Mücke 
mehrmals verschiedene Personen 
stechen.  

Präventiv sollte man dann ab April 
aktiv werden?
Christopher Huck: Genau. Aber es 
wäre auch wichtig, zum Winter 
hin die Eier der Tigermücken zu 



Herdern Spezial
0014970238-1.pdf

In jedem noch so kleinen, 
feuchten Unterteller 
unter Pflanztöpfen 
können sichTigermücken-
Populationen bilden, 
erklärt Christopher Huck, 
der zuständig ist für die 
Tigermücken-Bekämpfung 
in Freiburg.
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entfernen, indem man die Regen-
tonnen ausleert und ausbürstet 
und dann ausspült. Eine Tigermü-
cken-Population baut sich durch 
verschiedene Generationen auf 
ab April – wir haben pro Jahr 
bis zu sechs Generationen – und 
so kann man die erste Generati-
on klein halten. Sonst wird die 

letzte Generation im August oder 
September riesig. Wenn jeder das 
machen würde, dann hätte die 
Tigermücke wenig Chancen sich 
so zu verbreiten. Aber natürlich 
sind da auch die Gullys, die ja 
nicht ausgeschrubbt werden. 

Reicht es, die Regentonnen tüchtig 

zu bürsten oder sollte man auch 
Spülmittel verwenden? 
Christopher Huck: Mechanisches 
Ausbürsten reicht, die Eier haften 
ziemlich gut an der Oberfläche der 
Tonnen. Dann ausspülen und das 
Wasser nicht in die Kanalisation 
auskippen, sondern einfach in den 
Garten schütten!  

Die Asiatische Tigermücke (Aedes 
albopictus) ist eine etwa sechs 
Zentimeter große Stechmücken-
art, die aus Asien stammt und in 
ganz Südeuropa verbreitet ist. Sie 
sind intensiv schwarz gefärbt und 
weisen eine auffällige silberweiße 
Musterung auf. An den Hinterbei-
nen haben sie fünf weiße Streifen, 
am Ende der Beine befindet sich, 
wie auch auf dem Scheitel ein 
weißer Streifen. Das Risiko einer 
Krankheitsübertragung durch 
die Tigermücken mit Dengue-, 
Chikungunya oder Zika-Viren 
wird aktuell in Deutschland als 
gering eingestuft. Anders als die 
meisten anderen Stechmücken 
sind Tigermücken auch tagsüber 
aktiv. Die Mücken legen ihre Eier 
in stehenden Gewässern ab, dort 
entwickeln sich die Larven, aus de-
nen dann innerhalb von fünf bis14 
Tagen die Stechmücken schlüpfen. 
Tigermücken legen ihre Eier auch 
in kleinste Wasseransammlungen, 
wie beispielsweise Untersetzer, 
wassergefülltes Kinderspielzeug, 
Eimer, Gießkannen, Blumentöpfe, 
verstopfte Regenrinnen, Baumbe-
wässerungssäcken und in Regen-
tonnen. Die Eier überstehen Tro-
ckenheit und kalte Winter. Garten-
teiche mit Fischen und Molchen 
sowie fließendes Gewässer sind 
keine Brutstätten. Gechlorte Pools 
ebenfalls nicht. In Vogel- und 
Wildtiertränken sollten alle drei bis 
fünf Tage das Wasser gewechselt 
und die Gefäße gründlich gereinigt 
werden. Im Winter Gießkannen, 
Eimer, Blumenkübel, Untersetzer 
und Regentonnen ausbürsten. 
Von April bis September monatlich 
eine Bti-Protein-Tablette in die 
Regentonne geben. Die Bti-Tab-
letten sind ungiftig und kostenlos 
erhältlich im Rathaus Innenstadt, 
im Rathaus Stühlinger und bei der 
Ortsverwaltung Opfingen.

Was gegen die  
Stechmücken 
zu tun ist

T I G E R M Ü C K E N

Christopher Huck und 
seine Kollegin Marlene 
Reinbold beraten Freiburger 
Bürgerinnen und Bürger, 
was gegen die Verbreitung 
der Tigermücke getan 
werden kann

Projektleitung Freiburg 
Tigermückenbekämpfung:
Christopher Huck
Telefon: 0157 58168798
chrishuck@icybac.de
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Einmal mehr  begeisterte am 
letzten Septembersonntag das 

vom Jugendforum Freiburg-Herdern 
zum 22. Mal organisierte Seifenkis-
tenrennen in Herdern Alt und Jung. 

Kinder, Jugendliche und Jung-
gebliebene konnten mit selbstge-
bauten Fahrzeugen eine Wettfahrt 
starten. 35 angemeldete Starts 
konnte die Leiterin des Jugendfo-
rums Maren Peters verzeichnen. 
Für die Streckensicherung der 
rund 500 Meter langen Renn-
piste sorgten erneut verlässlich 
und ehrenamtlich die Freiburger 
Funkamateure, die im Deutschen 
Amateur-Radio-Club (DARC), Orts-
verband Freiburg (A05) organi-
siert sind, unterstützt von weiteren 
Funkfreunden aus benachbarten 
Ortsverbänden. Letztendlich wären 
so in einem Notfall – den es aber 
glücklicherweise nicht gab – die 
ebenfalls zur Seite stehenden Hilfs-

kräfte des Malteser-Hilfsdienstes 
schnell auf dem drahtlosen Weg 
informiert worden. 
Zahlreiche Gäste, darunter viele 
Eltern und Geschwister der teilneh-
menden Rennpiloten und -pilotin-
nen, säumten den Parcours, um 
die selbstgebauten Ein- und Zwei-
sitzer der verschiedenen Renn-
klassen unter Beifallsbekundungen 
die Eichhalde hinunter flitzen zu 
sehen. Darunter Fahrzeugmodel-
le mit typischer Rennwagenoptik, 
aber auch eine Seifenkiste, die 
zum Bus mutiert war sowie weitere 
ausgefallene Einfälle. Mit dabei 
war sogar eine typische Schwarz-
wälder Kirschtorte. Abschließend 
erfolgte die Siegerehrung und die 
Auszeichnung der originellsten 
Seifenkiste mit einem Sonderpokal. 
Diesen Preis gewann das Seifenkis-
ten-Modell eines Citroen 2 CV, bes-
ser bekannt unter dem liebevollen 
Spitznamen „Ente“. 

Legendäres 
Seifenkistenrennen

Die Seifenkistenpiloten 
warteten auf ihr 
Startsignal, um gleich 
darauf die Eichhalde 
hinunter zu flitzen
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für Sie

Sandstraße 4 
79104 Freiburg-Herdern

0761 55 73 55 07 
huhn-immobilien.de

mittenin   Herdern
Sandstraße 4 
79104 Freiburg-Herdern

0761 55 73 55 07 
huhn-immobilien.de

 Beratung
 Vermittlung
 Bewertung

 Beratung
 Vermittlung
 Bewertung

Schlechte  
   Zeiten zum  
 Verkaufen?

Eine Entscheidung fürs Leben.
Wir begleiten Sie.

ERKENNEN SIE MIT  
UNS IHRE UNGEAHNTEN 
CHANCEN AM 
IMMOBILIENMARKT.

Als Immobilienmaklerinnen 
sind wir Ihre vertrauensvollen 
Berater, engagierten Vermittler 
und ehrlichen Begleiter. Wir 
sorgen dafür, dass Sie zukünftig 
so wohnen, wie Sie es brauchen 
und helfen Ihnen dabei, sich 
Ihren Traum vom Eigenheim zu 
erfüllen. Wir vermitteln Zuhause 
– mit Fachwissen, Herz und 
Fingerspitzengefühl.

Wenn die Schwarzwälder Kirschtorte
die Eichhalde hinunter flitzt
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Sogar eine typische 
Schwarzwälder Kirschtorte 

war beim Seifenkisten 
in Herdern mit 
dabei.
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Zum 37. Mal fin-
den die Freiburger 

Literaturgespräche 
statt, vom 9. bis 12. 
November unter dem 
Motto „Alle meine 
Geister“, veranstal-
tet vom Literaturhaus 
Freiburg in der Ber-
toldstraße. Eröffnet 
werden die Literatur-
tage vom renommier-
ten Schriftsteller Uwe 
Timm (Foto rechts). 

„Alle meine Geister“ 
beschwört Uwe Timm in seinem 
gleichnamigen Erinnerungsbuch, 
das dem diesjährigen Freiburger 
Literaturgespräch seinen Titel leiht 
und ins Hamburg der 1950er Jah-

re führt, zu den Ursprüngen des 
Werks eines der wichtigsten gegen-
wärtigen Chronisten Deutschlands. 
Zwischen Kürschner-Werkstatt, 
Jazzclubs und der Welt von Salin-

ger und Camus schulte der Hand-
werkslehrling, der vom Schreiben 
träumt, sein musikalisches, poli-
tisches und literarisches Gespür. 
Am 9. November eröffnet der 

Schriftsteller die 37. 
Ausgabe des Lese-
fests im Ratssaal des 
Neuen Rathauses und 
kommt ins Gespräch 
mit Marie Schmidt 
(Süddeutsche Zei-
tung) und Thomas 
Geiger (Literarisches 
Colloquium Berlin).
Auf ihn freut sich 
das Team des Lite-
raturhauses und das 
Freiburger Publikum 
ganz besonders. Wo-
bei das Schöne am Li-

teraturgespräch aber schon immer  
war– und diese Tradition wird auch 
in diesem Jahr fortgeführt –, dass 
zu den Literaturgesprächen neben 
großen und bekannten Schriftstel-

Kultur

Literaturgespräche
Uwe Timm eröffnet das Literatur-Wochenende in Freiburg. Viele spannende Schriftstellerinnen 

und Schriftsteller werden im November erwartet.  Von Barbara Breitsprecher
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Die polnische Schriftstellerin Joanna Bator Der renommierte Schriftsteller Uwe Timm

CAROLINA KREUZ
ENERGIEBERATUNG
• Modernisierungskonzepte 

für Heizung und Strom
• Wärmepumpen-Check
• Energieausweis
• Sanierungsfahrplan (iSFP)
• Fördermittelberatung KfW 

und BAFA/BEG

Carolina Kreuz
Ihre Energieberaterin

Telefon 0761 - 967 00 94   |   www.carolinakreuz.de
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lern und Schirftstellerinnen auch 
immer neue, noch zu entdeckende 
Stimmen hinzukommen.
Mit Ralph Tharayil und Birgit 
Mattausch wurden zwei beeindru-
ckende Debüts eingeladen. Rike 
Scheffler ist eine weitere junge 
Stimme, sie kommt mit ihrem 
zweiten Lyrikband, Gedichten, die 
bereits als ungewöhnliches Le-
se-Erlebnis beeindrucken. Bei den 
Literaturgesprächen wird sie eine 
Auswahl ihrer Gedichte als Kon-
zertperformance produzieren, bei 
der sie mit Stimme, Soundeffekten 
und Loopmaschine arbeitet.
Die Lyrik wird aber auch am 
Sonntag, 12. November, zum gro-
ßen Abschluss im SWR-Studio 
mit der aktuellen Huchel-Preis-
trägerin Judith Zander gefeiert, 
die auch bereits am Samstag im 
Literaturhaus liest, sowie drei wei-
teren Preisträgerinnen und Preis-
trägern. Sie alle haben mit sehr 
unterschiedlichen Gedichtbänden 
diesen bedeutendsten deutschen 
Lyrikpreis gewonnen. 
Eine der wichtigen Stimmen aus 
Polen – und eine der großen euro-
päischen Erzählerinnen – kommt 
am Samstag, 11. November, zu 
den Literaturgesprächen: Joanna 
Bator, auch sie unbedingt entde-
ckenswert. Sie kommt im Rahmen 
ihrer Lesung im Literaturhaus mit 

ihrer Übersetzerin ins Gespräch. 
In ihrem aktuellen Roman entfal-
tet sie ein Jahrhundertpanorama 
weiblicher Geschichten, das zeigt, 

wie im Erzählen der Bannkreis 
der „Bitternis“ aufbricht. Am 10. 
November präsentiert sich der lie-

benswert griesgrämige Bärbeiß aus 
der Feder der Freiburger Schrift-
stellerin Annette Pehnt in neuem 
Gewand von Josephine Mark und 
erzählt Friedenspreisträger Liao 
Yiwu von der Liebe in Zeiten Mao 
Zedongs.
Der 11. November führt weiter in 
großer Vielfalt durch Bücher des 
Jahres: Annika Reich entwirrt in 
ihrem vielschichtigen Familien-
roman „Männer sterben bei uns 
nicht“ Fallstricke des Patriarchats, 
Judith Zander knüpft in ihrem 
mit dem Peter-Huchel-Preis 2023 
ausgezeichneten Gedichtband 
„im ländchen sommer im winter 
zur see“ Verbindungen zwischen 
Tieren und Gestirnen, Liebesly-
rik und Naturbetrachtung. Birgit 
Mattausch erzählt in ihrem Debüt 
„Bis wir Wald werden“ vom Wur-
zelnschlagen im Beton, Marion 
Poschmann vernimmt in Wald und 
Wind den „Chor der Erinnyen“, der 
die Parallelgeschichte zu ihrem 
Bestsellerroman „Die Kiefernin-
seln“ bildet. Und Ralph Tharayil 
vermisst mit „Nimm die Alpen 
weg“ in lyrisch-luzider Prosa die 
Enge zwischen Schweizer Bergen.

Seit 2017 ist das Freiburger Literaturhaus mit seinem engagierten Team eine Bühne für regionale, überregionale und internationale Literatur. 
Eine literarische Werkstatt für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, ein Labor für neue Formen der Literaturvermittlung. 

37. Freiburger 
Literaturgespräche, vom 9. bis 
12. November,
www.literaturhaus-freiburg.de
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Die experimentierfreudige 
Lyrikerin Rike Scheffler
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Ab sofort bietet das Ehepaar 
Niedziella seinen Kundinnen 

und Kunden mit Alpha Cooling ein 
weiteres Angebot, ihre Gesundheit 
zu fördern. Die aus dem Fernsehen 
bekannte Kälteanwendung kann 
in Einzelfällen auf einfache Art 
Beschwerden wie zum Beispiel Rü-
ckenschmerzen, Rheumatoide Ar-
thritis, das Karpaltunnelsyndrom, 
Long Covid, Entzündungen oder 
auch Fibromyalgie lindern – und das 
ganz ohne Spritzen, Medikamente 
oder Nebenwirkungen.

Aber auch in der Leistungsstei-
gerung und Regeneration kann 
Alpha Cooling unterstützend ein-
gesetzt werden. Für das Ehepaar 
Niedziella war schnell klar: Da-
mit kann Schmerzgeplagten ab 
sofort eine sinnvolle Alternative 
angeboten werden. Wie das im 
Einzelfall funktionieren kann, das 
erfahren Interessierte im „easylife 
Freiburg“ in der Karlsruher Str. 3.

Der Aufwand ist denkbar gering. 
Denn bei Alpha Cooling Profes-
sional stecken schmerzgeplagte 
Menschen lediglich beide Hän-

de fünfmal hintereinander für 
zwei Minuten in die Alpha-Coo-
ling-Kühlkammern – und spüren 
in der Regel sofort einen Effekt. 
Die Hände fungieren sozusagen 
als Wärmetauscher. Sie werden 
in die Unterdruckkammer des 
Geräts gelegt und übertragen 

so die Kälte auf den gesamten 
menschlichen Körper. Das sanfte 
Absenken der Bluttemperatur an 
den Händen aktiviert die förder-
lichen, körpereigenen Prozesse. 
Die TV-Sendung Galileo spricht 
gar von einer mysteriösen „An-
ti-Schmerzbox“.

Gute Nachricht für alle Schmerz-
geplagten: Sie können Alpha Coo-
ling bei easylife Freiburg ganz 
unverbindlich testen. Die erste 
Probeanwendung ist immer kos-
tenlos. Seit über sieben Jahren 
betreiben Sabina und Christian 
Niedziella bereits das easylife in 
Freiburg, in dem sie Kundinnen 
und Kunden zu einer stoffwech-
seloptimierten Ernährungsweise 
beraten. Ziel der Ernährungsum-
stellung ist es, den Fettstoffwech-
sel langfristig und auf natürliche 
Weise anzuregen – mit handels-
üblichen Lebensmitteln und ohne 
Kalorien oder Punkte zu zählen. 
„Dabei ist der gesundheitliche 
Aspekt aber genauso wichtig wie 
der optische: Nur ein gesunder 
Körper kann sein volles Potenzial 
ausschöpfen. Deshalb sehen wir 
in Alpha Cooling eine perfekte 
Ergänzung zu unserem Portfolio“, 
erklärt Sabina Niedziella.

Gesundheit  
ist „cool“

Sabina und Christian Niedziella bieten innova-
tive Kälteanwendung zur Schmerzlinderung an

Anzeige

easylife Freiburg
Karlsruher Str. 3
79108 Freiburg im Breisgau
Tel: 0761 61259237
info@easycooling-freiburg.de

0003119944-1.pdf
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So viele große und kleine Jubilä-
en waren ein guter Grund zum 

Feiern: Ende September gab es auf 
dem FABRIK-Areal Musik, Theater, 
Workshops, Foodtrucks und eine 
Afterparty mit DJs.  

Produzierendes Gewerbe, Werk-
stätten, Kultur und Bildung, soziale 
Einrichtungen, ökologische und 
politische Gruppen sind in der FA-
BRIK unter einem Dach zuhause. 
Insgesamt gibt es 25 Betriebe und 
Einrichtungen, und rund 150 Men-
schen arbeiten hier.
Schon sehr lange ist hier die Dru-
ckerei schwarz auf weiss ansässig. 
Es gibt eine Fahrradwerkstatt und 
eine Selbsthilfewerkstatt. Die Freie 
Holzwerkstatt, die hier ebenfalls 
ihren Sitz hat, ist auf ergonomische 
Küchen, Büros und Schlafzimmer 
und barrierefreie Raumgestaltung 
spezialisiert. Ganz neu ist dagegen, 
dass der Chor Polyton in der Fabrik 

unter Leitung von Musikerin und 
Tänzerin Fiona Combosch probt.
Seit 30 Jahren engagiert sich von 
hier aus die Frauenrechtsorgani-
sation AMICA e.V., für Frauen in 
Kriegs- und Krisengebieten. Wäh-
rend die Pädagogische Ideenwerk-
statt BAGAGE hier erst seit kurzem 
ihre Heimat gefunden hat. Unter 
dem Namen Friedlicher Drache 
bietet die Schule für Kampfkunst 
und Meditation in der FABRIK 

eine Synthese aus traditionellem 
Qigong, Kampfkunst und Tanz an.  
Die unabhängige Beratungsein-
richtung friga berät individuell Ar-
beitslose sowie Arbeitgeber bei der 
Einstellung von Langzeitarbeitslo-
sen, während ProBe bei Existenz-
gründungen berät und begleitet.
Und recht neu: Das Kult-Restaurant 
Hawara bietet jetzt im Vorderhaus 
zehn (Überraschungs-)Gänge mit 
leckeren Gerichten. Außerdem gibt 

es in der FABRIK eine Keramik-
werkstatt, eine Kindertagesstätte, 
die Naturschule Deutschland hat 
hier ebenso ihren Sitz wie die 
Motorradclubs Kuhle Wampe und 
Weingarten. Es gibt den Medi-
en Service Siegfried Wernet für 
Druck- und Werbetechnik, das Be-
wegungs- und Begegnungsraum 
The Move und dann natürlich das 
Vorderhaus, die Bühne des sozio-
kulturellen Zentrums FABRIK. Und 
samstags am Vormittag gibt es 
sogar einen Wochenmarkt auf dem 
Gelände der Fabrik.
Das Motto, das sich die Kreativen 
der FABRIK gegeben haben, könnte 
also passender kaum sein: „Seit 
1978 bleibt die FABRIK, was sie ist: 
ein Projekt in Bewegung, das sich 
treu bleibt, indem es sich ändert.“

www.fabrik-freiburg.de 
sowie Veranstaltungen im 
Vorderhaus: www.vorderhaus.de

Herdern-Spezial

Ständig in Bewegung
Gleich sechs Jubiläen vereint auf einem Areal: 45 Jahre FABRIK für Handwerk, Kultur & 
Ökologie e.V., Keramikwerkstatt und Freie Holzwerkstatt, 35 Jahre Naturschule, 30 Jahre 

AMICA und ein Jahr BAGAGE.  Von Barbara Breitsprecher

www.e-stather.de

C A S A
M A L E R FA C H B E T R I E B

www.casa-mf.de

Tel.: 0761/ 388 69 17

CREATIVE ARBEITEN SILVO ANSCHEL
WAND  I  DECKE  I  BODEN  I  FASSADE

C A S A
M A L E R FA C H B E T R I E B

www.casa-mf.de

Tel.: 0761/ 388 69 17

CREATIVE ARBEITEN SILVO ANSCHEL
WAND  I  DECKE  I  BODEN  I  FASSADE
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Mit einem großen Fest und vielen Veranstaltungen feierte die FABRIK 
Ende September einen ganzen Reigen von Jubiläen. 
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Brot und Feingebäck mit un
verwechselbarem Aromenspiel

So kreiert die Bäckerei Pfeifle typische Geschmacksbilder

Bei der Handwerksbäckerei Pfeifle hat jedes 
Produkt seinen eigenen, unverwechselbaren 
Geschmack. Schließlich geht es dem Quali
tätsbäcker vor allem um die Schaffung einzig
artiger Geschmacksbilder und nicht um ein  
breites Sortiment und hohe Mengen. 

Generell beurteilen wir ein Brot ganz persön-
lich danach, ob wir es mögen: Es schmeckt. 
Oder es schmeckt eben nicht. Doch was genau 
macht den besonderen Geschmack eines Back-
werks aus? Im Wesentlichen ist es die Kom-
position der Aromen, die es in der Nase und 
im Gaumen entfaltet – mit einer nahezu un - 
begrenzten Vielfalt an Möglichkeiten. In Brot  
konnten anhand chemischer Analysen bislang 
bis zu 500 Aromastoffe identifiziert werden. 
Entscheidend für ein multisensorisches Ge-
schmackserlebnis ist die harmonische Zusam-
mensetzung der Aromakomponenten, um ein 
Aromenspiel mit anregenden Duftnoten in  
der Nase und genussvoll wahrnehmbaren Ge-
schmackstreppen im Gaumen zu erzeugen. 

Genau daran arbeitet die Bäckerei Pfeifle mit 
Leidenschaft: Jedes Brot und Weckle soll ein 
differenziertes Aromenprofil entwickeln, das 
den unverwechselbaren Charakter des Pro-
duktes ausmacht. Immer mit dem Anspruch, 
ein reduziertes Brotsortiment anzubieten, das 
in seiner Gesamtheit die unterschiedlichsten 
Ge schmäcker in ihrer Komplexität abbildet: 
von herzhaft, würzig oder kräftig über röstig, 
 

karamellig oder nussig bis zu mild-säuerlich, 
erdig oder fruchtig. Das Geschmackserlebnis 
um fasst dabei auch die Konsistenz und Tex-
tur eines Brotes: gleichmäßig oder wildporig,  
weich und fluffig bis zartsplittrig oder kom-
pakt und kernig.

 
Durch die Auswahl des Getreides, das Expe - 
 ri mentieren mit Sauerteig und weichen  
Teigen ebenso wie das Ausbalancieren von  
Zeit und Temperatur beim Backen entstehen  
in der Back stube der Bäckerei Pfeifle Brote  
und Weck le, die eine Vielzahl an natürlichen 
 

Aro ma   stoffen entfalten. Diese können bei der 
Pro   duktentwicklung zu unverwechselbaren 
Ge  schmacksbildern komponiert werden. Als 
Unterstützung nutzt die Handwerksbäckerei  
dabei das so genannte Brot-Aromarad, das 
2008 am Institut für Lebensmittel- und Ge-
tränkeinnovation der Zürcher Hochschule un - 
ter Leitung von Prof. Michael Kleinert entwi-
ckelt wurde und alle in Brot vorkommenden  
Aromen systematisch erfasst und klassifiziert  
hat. Das Instrument wird auch in der Ausbil-
dung von Brotsommeliers eingesetzt, um zu  
lernen ein Brot multisensorisch zu beurteilen.  
Pfeifle nutzt das Aromarad als Messinstru  - 
ment, um bei der Entwicklung eines Neupro-
duktes das gewünschte Geschmacksbild so  
zu definieren, dass dieses bei einer Blindver - 
kostung zuverlässig iden tifiziert werden kann.
  
Zur künftigen Sicherstellung des typischen 
Geschmacksprofils wird jedes Produkt von 
den Bäckern in Pfeifles Backstube täglich auf 
Aroma, Duft, Farbe, Form sowie Konsistenz 
von Kruste und Krume geprüft. Erst wenn der  
Geschmackstest über alle fünf Sinne be stan- 
 

 
den ist, wandert die Produkt-Charge über die 
Verkaufstheke, um unsere Nasen und Gaumen 
zu erfreuen.

 
www.baeckereipfeifle.de
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Das Team rund um Hörgerätea-
kustikmeisterin Carolin Drefs 

möchte sich vorstellen und lädt 
darum zu einem „Tag der offenen 
Tür“ ein.

Elisa Kempf unterstützt das Fach-
geschäft Hören in Herdern seit Mai 
2023.  Als Hörgeräteakustikmeis-
terin und Gesundheitspädagogin 
ist sie eine Bereicherung für das 
Team. „Ich freue mich auf viele 
neue Begegnungen in den mo-
dernen Räumlichkeiten von Hören 
in Herdern“, so Elisa Kempf. Ker-
stin Kretschmer bringt durch ihre 
langjährige Erfahrung im Kun-
denservice viel Organisationsta-
lent mit ein und steht Ihnen am 
Empfang mit Rat und Tat zu Seite. 
Isa Schmieder, seit Eröffnung dabei 
und hat nun hat Ihre Prüfung im 
Hörgeräteakustik-Handwerk er-
folgreich bestanden. Somit steht den 
Kundinnen und Kunden ein Vierer-
team mit geballter Fachkompetenz 

rund ums Hören zur Verfügung.   
Der „Tag der Offenen Tür“ 3. No-
vember zwischen 10 und 17 Uhr bei 
Hören in Herdern bietet die Mög-
lichkeit, einen Eindruck rund um 
die Themen Hörgesundheit, Hör-
minderung, Hörgerätetechnologie, 
Gehörschutz sowie Digitaltech-
nik und Handwerk zu gewinnen. 
Die Expertinnen empfehlen außer-
dem, regelmäßig einen Check-up-
Hörtest zu machen, um das Gehör 
zu prüfen. Jederzeit kann hierzu ein 
persönlicher Termin bei Hören in 
Herdern vereinbart werden. Für ei-
ne intensivere Beratung empfiehlt 
sich ein Termin für eine ausführli-
che, kostenfreie Höranalyse.

Das St. Josefskrankenhaus ist 
eine von vier Kliniken in Ba-

den-Württemberg, die eine me-
dizinische Altersfeststellung per 
Röntgendiagnostik bei Geflüchte-
ten vornehmen, wenn dies den Ju-
gendämtern notwendig erscheint. 
Wenn Jugendliche als Geflüchtete 
in Deutschland einreisen und das 
Alter nicht bekannt ist, wird dies 
durch die Jugendämter geschätzt. 
Wenn die Einschätzung ist, dass 
die Person – obwohl sie es anders 
behauptet – über 18 Jahre alt und 
damit volljährig ist, können die 
Jugendämter eine der vier Klini-
ken (Freiburg, Heidelberg, Stutt-
gart, Ulm) für eine Altersprüfung 
beauftragen. Dort werden dann 
verschiedene Röntgenbilder ange-
fertigt, von der Hand oder ein CT. 
Radiologen überprüfen und schät-
zen dann das Alter der Migranten, 
basierend auf den Aufnahmen, 
und geben darüber Rückmeldung 
an das zuständige Jugendamt. Un-
begleitete Minderjährige, die nach 

Deutschland kommen und deren 
Minderjährigkeit anerkannt wurde, 
werden nach dem neuen, gera-
de beschlossenen Gemeinsamen 
Europäischen Asylsystem (GEAS) 
vom sogenannten Grenzverfahren 
ausgenommen. Damit können sie 
in den EU-Grenzländern bleiben. 
Werden sie als volljährig geschätzt, 
kommen sie in das Grenzverfahren 
– und wer geringe Aussicht auf ein 
Bleiberecht in der EU hat, kann 
dann direkt abgeschoben werden. 
Laut dem Deutschen Ärzteblatt ist 
es jedoch „ein Irrglaube, dass Ärzte 
das Alter exakt definieren kön-
nen.“ Und die Fachzeitschrift weist 
darauf hin, „dass die medizinisch 
nicht indizierte Diagnostik die 
Personen einer Strahlenbelastung 
von circa 800 Mikrosievert (μSv) 
ausgesetzt, womit der Grenzwert 
für die Jahresbelastung der Nor-
malbevölkerung durch künstliche 
Strahlenquellen von 1 000 μSv fast 
erreicht ist“.

Barbara Breitsprecher

Seit zwei Jahren 
„Hören in Herdern“

Altersprüfung bei 
Minderjährigen
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„Tag der offenen Tür“ am 3.11., 
10-17 Uhr bei Hören in Herdern, 
Habsburgerstr. 57,  
79104 Freiburg, 
Tel. 0761 42999470 
kontakt@hoeren-in-herdern.de 
www.hoeren-in-herdern.de

Jetzt auf 
Winterräder
wechseln!

Meine ganz
persönliche
Empfehlung:

www.santo-group.de

REGIONAL | BODENSTÄNDIG |ZUVERLÄSSIG

1972 - 2022

Industriestr. 47
Telefon: 0761 - 50 75 60
Telefax: 0761 - 50 75 83

79194 Gundelfingen
info@pape-elektrotechnik.de
www.pape-elektrotechnik.de

Inh. Elmar Pape

Bewerben Sie sich jetzt und werden  
Sie Teil unseres Technikerteams!

Elektrofachkraft (m/w/d)
Festanstellung in Vollzeit

Sie suchen? Wir auch! 
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Murat Cokun (rechts) bietet 
am 22. Oktober um 11 Uhr im 
Vorderhaus mit „Geschichten 
aus 1000 und einem Rhyth-
mus“ ein moderiertes Fa-
milienkonzert mit der fas-
zinierenden Trommelwelt 
der verschiedenen Länder 
des Orients, zum Zuhören, 
Zusehen, Staunen und zum 
Mitmachen. 
Kathi Wolf (links) präsentiert am 27. Oktober, um 
20 Uhr im Vorderhaus Kabarett mit „Klapsenbes-
te“, als Psychologin, die selbst ihre beste Kundin 
ist. Im ständigen Gedankenkarussell über Welt-
schmerz bis zum Aktivismus. In einem Spagat 
zwischen Stand Up Comedy und politischem 

Kabarett kämpft die Hobby-Boxerin gegen die 
Stigmatisierung psychischer Störungen, erkun-
det auf urkomische Art ihre eigenen und steigt 
nebenbei auch mit dem Patriarchat in den Ring.

Noch ist es ruhig im idyllischen Langmatten-
wäldchen, das zum Dietenbachwald gehört. 
Doch durch das artenreiche Kleinod soll schon 
bald eine 25 Meter breite und mindestens 120 
Meter lange Schneise geschlagen werden. Die 
Firma Terranets BW soll dort eine Erdgashoch-
druckleitung für den neuen Stadtteil Dietenbach 
verlegen. Auch Anwohner, Fahrrad-Pendler und 
Waldkindergärten wären von den geplanten Ro-
dungen betroffen, zumal der Bereich großflächig 
abgesperrt werden soll: die gesamte Munden-
hoferstraße im westlichen Bereich, ebenso der 
durch den Wald verlaufende Heuweg. 
Laut Stadtverwaltung müssen für die Gasleitung 
3000 Quadratmeter Baumbestand gerodet wer-
den, was vom Regierungspräsidium Freiburg 
bereits genehmigt wurden. Jedoch hat der Na-
turschutzbund NABU beim Verwaltungsgericht 

Freiburg nun einen Eilantrag gestellt, da die 
Umweltorganisationen in diesem Verfahren 
nicht beteiligt waren. Das hat jetzt dazu geführt, 
dass mit den Fällungen bis zum Abschluss der 
gerichtlichen Entscheidung gewartet wird.   
In einer Pressemitteilung erklärt die Stadtver-
waltung: „Umweltschonendere Alternativen, 
mit denen die städtischen Planungsziele wie 
ein frühzeitiger ÖPNV-Anschluss des neuen 
Stadtteils oder wie eine angemessene Versor-
gung der Stadtteile Dietenbach und Rieselfeld 
mit Sportflächen realisiert werden können, 
bestehen nicht.“
Auf www.openpetition.de/petition/online/ha-
ende-weg-vom-dietenbachwald-in-freiburg 
läuft derzeit eine Online-Petition gegen die 
Fällung von rund 3.500 Waldbäumen, die bereits 
knapp 3000 Menschen unterschrieben haben.

Trommeln und Kabarett

Eilantrag stoppt Rodungen

Das PEAC Museum 
Freiburg im Industrie-
gebiet Nord zeigt bis 5. 
November die SCHUL-
KUNST Ausstellung zum 
Thema „Serie“. Seit 1985 
ist das SCHULKUNST 
Programm des Landes 
Baden-Württemberg 
eine Fördermaßnahme 
zur künstlerisch-ästhetischen Bildung in Schu-
len. Das Freiburger PEAC Museum richtet die 
Ausstellung seit 2019 bereits zum zweiten Mal 
als Kooperationspartner aus. Dabei sind Werke 
von Schülerinnen und Schülern aus mehr als 50 
Schulen der Stadt Freiburg sowie der Landkreise 
Breisgau-Hochschwarzwald und Emmendingen 
zu sehen. Neu ist ein integratives Gesamtkon-
zept, das deren Arbeiten gemeinsam mit Werken 
aus der im PEAC Museum beheimateten Paul Ege 
Art Collection zeigt. Auch sie berichten von einer 
Bildentwicklung aus dezidiert seriellen Handlun-
gen und Setzungen heraus. In einem direkten 
Dialog werden die künstlerischen Ansätze und 

Ideen aller Beteiligten 
herausgearbeitet. 

Schulkunst „Serie“

P E A C  M U S E U M

Herdern Spezial

Arbeiten der 
Schülerinnen Rebecca 
Sriwulan und Lilia 
Lehmann, Klasse 9b des 
Deutsch-Französischen 
Gymnasiums Freiburg

Infos und Tickets: 
www.vorderhaus.de 

Öffentliche Führungen (kostenfrei):
Mo, 23.10.,19 Uhr, sowie So, 5.11.2023, 
11 Uhr; www.peac.digital 

www.angell.de/infotermine

ANGELL Infotermine
Sa. 14.10. Tag der offenen Tür („Herbstzauber“)

10 Uhr  

Mi. 15.11. Infoabend Grundschule
19:30 Uhr  

Do. 07.12. Infoabend Gymnasium & Realschule 
19:30 Uhr

Sa. 13.01. Hausführung 
10 Uhr

Jetzt  
gleich online 

anmelden!
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Okenstr. 38 79108 Freiburg info@immobilien-schlimgen.de   Tel. 0761-36 888-0      |   |  |   

Gute Entscheidung. Unsere Beratung.

Okenstr. 38 79108 Freiburg info@immobilien-schlimgen.de   Tel. 0761-36 888-0      |   |  |   

Gute Entscheidung. Unsere Beratung.



Klimaschutz mit
Rebellenkraft!

Jetzt zu 100 % Ökostrom mit 
Klimaschutzeffekt wechseln!
Unser Ökostrom stammt von Produzenten, die nicht mit der Atom- und 
Kohlewirtschaft verflochten sind. Als genossenschaftlicher Versorger, 
der aus einer Bürgerinitiative stammt, bringen wir die Energiewende 
vor Ort und weltweit voran.

ews-schoenau.de/oekostrom 


